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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Mamma In Verfolg des von dem Schleſiſchen Verein für Pferderennen und Thierſchau erlaſſenen dießjährigen Pro⸗ 
= werden hiermit folgende polizeiliche Beſtimmungen en hierſch fi rige 


Alles was ſich nach der, für die Mitglieder des Vereins beſtimmten Schaubühne, eder nach den gefeblof- | 
ſenen Plätzen, für weiche Eintrittsgeld entrichtet wird, begiebt, nimmt binter der Paßbrücke den er⸗ 
ſten Weg rechts zwiſchen der Kalkbrennerey und der Rennbahn hindurch. Die Wagen dieſer Zuſchauer 
fahren um Abſteigen hinter der Schaubühne vor, und dann ſogleich weiter nach den zum Auffahren derſel⸗ 

29 en beſtimmten Platze, welchen Polizei⸗Beamte anweiſen werden. 3 
Ale Magen und Reiter, welche weder mit Billets zur Schaubühne verſehen ſind, noch Eintrittsgeld für die 

efchloffenen Räume entrichten wollen, halten ſich hinter der Paßbrücke links, und dürfen nur bie 

g) Linie hinter den Zuſchauern zu Fuß ein nehmen. 8 

} Kein Wagen darf vergeſtalt halten, daß die Pferdeköpfe auf die Rennbahn zugewendet ſind. 

Fellhaltung von Erfriſchungen außer den Häuſern iſt auf dem ganzen Schauplatze nur ienigen erlaubt, 
welche im Einverſtändniß mit dem Direktorſo des Vereins und mit Genehmigung der Polizel⸗Behörde Zelte 
in der Nähe der Rennbahn aufgeſchlagen haben. Alles ſonſtige Feilbieten, insbeſondere von Bier 

5) And Brandtwein und namentlich auch im Umbertragen kann nicht geſtattet werden. 

) Alles, was die Pferde ſcheu machen, und in deſſen Folge Verunglückungen herbeiführen könnte, insbeſondere 
6) as ſchon nach der Anordnung des Vereins verbotene Mitbringen von Hunden, iſt unterſagt. 

f 25 Publikum wird erſucht, auch nach 9 des Rennens die Linien der gezogenen Leinen zu reſpek⸗ 

5 tren, und feinen Rückweg nicht über den innerhalb der Rennbahn gelegenen Raum zu nehmen, damit die 

i Huthungsberechtigten nicht ohne Noth benachtheiligt werden. ; 

Dlamten Wer dieſe Beſtimmungen übertreten, oder ſich in einzelnen Vorkommenheiten den Weiſungen der Polize 
regel ſelbſt an Gensd'armen nicht fügen ſollte, wird ſich die darauf folgende Strafe oder ſonſtige nothwendige Maaß⸗ 
zuzuſchreiben haben. Breslau, den 28. Mai 1834. 5 

5 Koͤnigliches Gouvernement und Polizei = Präfidium. 


— v. Strantz. Heinke. 
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Bekanntmachung. 


Termi Wegen der Vorarbei 3 ; 8 
ermin arbeiten behufs Zahlung der Zinſen an die Intereſſenten der Spaar⸗Caſſe für den Johannis 
müſſen Si Sabıs wird gedachte Caſſe vom ken künftigen Monats ab bis zum 4. Juli geſchloſſen. Es 
8 bis zum gen, REN 1 rn ul pers Jahres ab zinsbar bei ihr anlegen wollen, dieſelben be: 
ö . einzahlen; w eka 0 > 
Breslau, a 9 9115 eh hierdurch unt gemacht wird 
Zum Magiſtrat hieſiger Königl. Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt 
j verordnete g 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 
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Deutſchland. gemeinen Bundes zwecken, inſonderheit zu den lauſend : Be 
Dresden, vom 21. Mal. Die zweite Kammer gelangte kationen für die Feſtungen Mainz und Luxemburg, Ausga- 
in ihrer fortgef.gten Berathung über das Ausgaben: Budget träge zur Bundes: KanzleisKaffe aber zu den Kanzlel ammer 
* dem Etat für das Ministerium der auswärtigen ben beſtimmt. Auch dieſer Bedarf wurde von der 
ngelegenheiten, über das, auf den Antrag des Abgeord⸗ bewilligt. i 
neten Runde, in geheimer Sitzung verhandelt wurde, deren Weimar, vom 17. Mai. Unter dem 13ten 840 mine 
Protokoll jedoch die Kammer der Redaction der Landtags⸗Nach⸗ elne Großherzogl. Verordnung in Betreff der Se 5 erbiud, 
richten zur Veröffentlichung zu überlaſſen beſchloß Dieſem des Landes veröffentlicht worden, durch welche die Onebent 
nach beträgt der Gefammt » Aufwand dieſes Miniſteriums lichkeit der Staats: Regierung, für die von ihr ausg kiten, 
113,977 Rihlr. 15 Gr., wozu für 1834 ein tranſitoriſcher Zu⸗ Scheidemünze, ihrem Nennwerthe nach Gewähr zu cht do. 
ſchuß von 7220 Rthlrn., für 1835 ein ſolcher von 3670 Rihlrn. ausdcücklich anerkannt wird. Um der verbreiteten du per 
und für 1835 von 2100 Rthlen. kommt. Als fp zielles Be: Devalvazion der Scheidemünze entgegen zu wirken, w alſte 
dürfniß ſtellt ſich dabei heraus: für den Miniſter 8000 Nihlr. ordnet, daß bei Entrichtungen an die Kammer⸗Kaſſe die 
(5000 Rthlr. Beſoldung und 3000 Rthlr. Tafelgelder), für und bei Zahlungen an die Steuer: Kaffe ein Drittheil in nen 
die beiden Räthe 4300 Rthle., im Uebrigen 7230 Rthlr⸗ Der demünze nach dem geſetzlichen Courswerthe angeno 
Abg Richter (aus Zwickau) nahm zuerſt das Wort, um die werden ſoll. B 
Beziehungen Sach ens zu den übrigen Staaten zur Sprache Weimar, vom 21. Mai. Unfre höchſten Herr en 
zu bringen, und richtete an die anweſenden Stoats⸗Miniſter haben geſtern in Begleitung des Prinzen Ernft von Pn in 
die Frage, ob ſie geneigt und bereit wären, über Sachſens po⸗ Philippsthal⸗Barchſeld, einen kleinen Ausflug nach 
utiſche Verhiiltniſſe in dieſer Hinſicht näheren Aufſchluß zuge- der goldenen Aue gelegenen Stäslchen Allſtäbt unterge 
ben. () Der Staats⸗Miniſter v. Lindenau bemerkte hierauf, er Bau des linken Flügels des hieſigen Reſidenz 2 
wie er die Verſicherung ertheilen könne, daß Sachfen für dieſen ſchreitet raſch vorwärts, eben fo die zur Verſchönerü 0 
Augenblick mit allen, ſowohl benachbarten Staaten Europa's, Reſidenz gereichenden, von Privaten unternommenen 3 
als auch den allerentfernteſten auf der ganzen Erde im tiefſten chen Häuferbauten. m E 
Frieden lebe. In Beige diefer Neuigkeit beruhigte fich der Abg. Göttingen, vom 19. Mal. Die Zahl der in diefl vol 
Richter. Der Minijter von Lindenau äußerte hierauf: Die meſter hier Studirenden beläuft ſich auf 860. Im be 
Regierung habe geglaubt, die Z ihl ihrer diplomatiſchen Agen⸗ Halbjahre waren 836 anweſend, und hat ſich alſo die Ahe 
ten auf das ſtreng Nothwentige befchränfen zu müſſen. Nach 24 vermehrt. Von den Neuangekom menen ſtudiren See = 
dem der Kammer vorgelegten Etat ſollten künſtig zu Frankfurt, logie; 93 Jurisprudenz; 59 Meoizin und epi 
Wien, Berlin, Paris Geſandte, in Petersburg aswechſelnd Die Zahl fämmtlicher Lehrer in den 4 Fakultäten betra 
Miniſter⸗Reſidenten, oder außerordentliche Miſſionen, und nämlich 48 Profeſſoren und 41 Privat⸗Docenten. iar 
zu London und München Miniſter⸗Reſidenten oder Geſchafts⸗ Schwerin, vom 23. Mal. Nach dem diene f 
träger unterhalten werden. Dadurch finde ſich der frühere Staatskalender beläuft ſich die Volksmenge von Mecklen ae 
Etat bei weitem b.ſchränkt, Inden die Ausgaben für Gefandt: Schwerin auf 460,529 Seelen (worunter 3121 Juden) aun 
ſchaften in den Jahren 1825 bis 1830 durchſchnittlich 120,000 der Zuwachs im verfloſſenen Jag re auf 5497; es komme 2050 
Rthlr. bis 125,000 Rthlr. betragen hätten, während fie ſich auf jede unſerer 228 gel grapblſchen Quadrat: Meilen fast ce 
nun auf 74,000 Rthlr, reducict fänden. Allein unthunlich Seelen, alſo beinahe 24%, mehr als im vorigen Jahre in 
und entſchieden a0 1 würde eine noch größere Beſchrän⸗ boren wurden im vorigen Kirchenjahre 17,049 Kine h gebe 
kung der diplomatiſchen Verhältniſſe Sachſens ſeyn. Die Ge⸗ 1832 15,317). Geſtorben find, mit Inbegriff der To niet Fl 
ſandtſchaft zu Frankfurt ſey Sache einer vertragmäßigen Ver⸗ nen, 10,708 Perſonen (im J. 1832 13 420), worn 
bindung. Uncrläßlich wäre die zu Wien und Berlin, da Sach⸗ Juden. — Leicht ſey ihnen die Erde!!! — 
ſen mit dieſen Staaten in unzähligen Geſchäftsverbindungen 1 
ſtände und alle wichtigen Bundes: Angelegenheiten da oder dort D e ſt rech. cl. del 
vorbereitet werden müßten. Daß Sachſen aber ein vertrau⸗ Wien, vom 16. Mai. Geſtern feierte Se. Dauern 
tes befreundetes Verhältniß mit England, Frank: Haus, Hof: und Staats⸗Kanzler, Fürſt von Mie ge 
reich und Rußland ſtets auftecht zu erhalten ſuche, das inen ölſten Geburtstag. Aus diefem Anlaß hatte 
werde eben fo fehr durch materielle Intereffen durch Bedürf⸗ Fürſtin — ganz im Geheimen — durch die finnreichfle 
niſſe des Handels und der einheimiſchen Induſtrie, als durch und pompöſe Ausführung den Gefeierlen und die vielen #° 
politiſche Klugheit erfordert. Die Kammer bewilligte Gaͤſte gleich angenehm überraſcht. kA 
darauf die erſte Poſition von 19,580 Rl. für das Miniſterium. An unſerer Börfe werden von dem neuen Lotterie 
Zur Unterhaltung der Geſandtſchaften wurden 74,300 for; wahrend Käufe, und zwar, da die Berfpreibunt 
Rthlr. als Normal⸗Etat, und an tranſitoriſchen Zufchüffen nicht erſchienen ſind, auf künftige Lieferung gemacht fo 
für 1834 7000 Rthlr., für1835 3500 Rthlr., für 1836 2000 bezahlte man diefe mit 113, heute mit 114 pCt. Den 
Rthlr. erfordert. Am Normai-Erat wurden 4000 Heth r. ges» Stande dürften dieſelben im Auslande ſchwellich vi 0 
ſtrichen, wovon die Gefandtin zu Berlin und Wien J ider die finden. i 5 verloſ. 
Halfte verlieren. Die für Geſandtſchafts⸗ Speſen aus⸗ Da der K. Oeſterr. Geſandte Madrid auf Uilan I 
geworfene Summe von 15,634 Rthlrn. wurde bewilli t. Die hat, ſo geht auf dieſelbe Art auch Hr. v. Campuzan aplin 
Beiträge zu den Ausgaben des Deutſchen Bundes ſeitige Geſandte hier, nach Madrid. Seine Bitter babe, 
beliefen ſich: 1) zur Zun es. Matrikular⸗Kaſſe auf 8351 Ril. Kinder big ben ſich nach Dresden. Pariſer BU el 
20 Ge,, 2) zur Bundes; Kan, lei- Koffe auf 1111 Rtl. 3 Gr. daraus die ſeltſamſte Folgerung gezogen. — 2 lische 
Die Veit: age zur Bundes- Matrikular⸗Kaſſe ſind zu den all⸗ ſter J. N. Huamel giebt hier ſehr beſüchte muſika 
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Meet haben nun ſchon 5 Bildermagazine und ein mu: 
ofen S ſennigmagazin bier, Auch das in Leipzig mt 
ie Süccaß (mit einem Abſatze von 60,000) erſcheinende 
you gazin von Bossange Pere wild durch Gerold hier: 
0 enen Bäuerle giebt aber bei feiner Theaterzeitung 
lichſten Kan Holzſchnitte unter allen, weil er die zwei vorzüg⸗ 
ſeine J ünſtler in dieſem Fache Prof. Höfel und Endner für 
stitute gewonnen hat. 


Odeff Rußland. 
Neu Ruß a, vom 6. Mai. Der General⸗Gouverneur von 
d. M. en und Beffarabien, Graf Woronzoff, ift am 2ten 

Die l der hierher zurückgekehrt. 

Jachrichenten aus Konſtantinopel hier eingegangenen 
Lerücht en ſagen nichts weiter über das verbreitet geweſene 
15 don der Ermordung Mehmed Ali's. 
noch Bor Jalleniſchen Theater: Vorftellungen haben wir auch 
die letz orſteuungen in kleinruſſiſcher und polniſcher Sprache, 
Ein zen leiter ein Operſchleſier, Herr Schitler. 

Varna Franzöſiſces Schiff, „Lalmable Emilie“, iſt zwiſchen 
N derfeben S N 8 Bon u Hadi 
9 d telle, wo im Jahre 1829 ein Oeſterreichiſches 
Meng Schiſſpräch lit. 

Großbritannien. 


dee Radon, vom 9. Mai. (Allgem. Zeitung.) Wenn man 
ſun ahemensverzeichniß derer durchgeht, die bei der Diökuf: 
& auf er die Penſionen fü die Miniſter entfchieden, fo fällt 
der M. daß ohne die Unterſtützung der Tories die Minifter in 
Stellemorität geblieben wären fo daß fie die Erhaltung ihrer 
a lich ni ht tenabgefagten Gegnern zu danken haben. Dies iſt frei— 
war, 5 Mehr als bilig, da es eigentlich die Sache der Lories 
daß oe fie hierbei vertheidigten; aber jener Umſtand zeigt, 
de En einmal von einem Gegenſtande der Oekonomie die 
halten SA follte, wobei die To les ſich mit Ehre nur neutral 
zuderg r ten, die Miniſter überſtimmt werden müßten, wenn 
bula dann nicht viele, welche dieſesmal, um fich wohlfeil 
es darität zu erkaufen, gegen fie geftimmt, zur Vermeidun 
keine gefährlichen Wechfels für fie flimmen ſollten. Dies i 
t Meidenöwerthe Lage. Was dieſelde aber ſchlimmer 
ind „daß während die Tories fortfahren, die Minifter 
verſaler Landes Inflitutionen, beſonders aber der Kir: 
aberſchreien, die Miniſter ſich durch ihren Konſervatis⸗ 
die Nonkonformiſten zu unverſöhnlichen Feinden 
ben. Alles, was ſie zur Abſtellung der Beſchwer⸗ 
ektirer vorſchlagen, wird von denſelben für einen 
a alten: fie wollen in Sachen der Ehe, der Taufe und 
and die Min es gänzlich von der Kirche unabhängig feyn, 
wer die iniſlec haben dis jetzt nichts weiter as ein Geſetz 
0 lumesteer des Ehebündniſſes vorgeſchlagen, welches 
t öffenti die Aufbietung in der Gemeindekieche als Mittel 
die Minder chen Bekanntmachung nothwendig macht. Die 
in weränd en der Kirchenſteuer um mehr als die Hälfte, und 
ü den Fall to Erhebungsmethode derſelben, wodurch Niemand 
niet ihm fr ommen kann, unmittelbar für die Erhaltung 
0 enge den Kirche beitragen zu müſſen, befriedigt fie 
; n da es ihnen darum zu thun iſt, das Band zwi: 
> ation für d Staat, welches einzig in dieſer Beſteuerung 
von du zer r die Erhaltung der kirchlichen Gebäude ſichtbar 
v u wehe als 40 Deswegen iſt geſtern eine Verſammlung 
en ede Art 00 Abgeoroͤneten nonkonformiſtiſcher Gemein: 
g „Independenten, Baptiſten, Methodiſten und 


Unitarier, aus allen Gegenden des Landes zu dem faſt einſtim⸗ 
migen Beſchluſſe gekommen, daß von nun an ihre Forderung 
die Auflöſung jenes Vereins eau Kirche und Staat be⸗ 
zwecken müſſe, und daß ſie bei künftigen Wahlen allen denje⸗ 
nigen Kandidaten entgegen ſeyn würden, welche ſie nicht in 
ihren Forderungen unterſtützten. Hiergegen hat nun fer Kur⸗ 
zem jedes einzelne Mitglied des Miniſteriums ſich aufs beſtimm⸗ 
teſte erklart. Auf der andern Seite frägt es ſich, ob die Ans 
hänger der Kirche Tugend genug beſitzen, trotz der Unterſchei⸗ 
dungen von hochkerchlich und evangeliſch — welche diefelbe jetzt 
ſo ſehr in ihrem Innern ſpalten, und den Gegnern Muth ma⸗ 
chen, in die Breſche einzudringen — trotz Whig und Tory, 
gemeinfchaftlich dem Andrange der Neider und Fanatiker und 
Unitarier zu widerſtehen? 
Frankreich. 


Paris, vom 13. Mai. In einer der letzten Sitzungen der 
Akademie der Wiſſenſchaften wurde der Verſammlung das erſte 
Heft eines ſo eben erſchlenenen neuen Werks von Alexander 
von Humboldt vorgelegt. Es iſt in groß Folio, mit vielen 
Landkarten geziert und führt den Titel: Examen critique 
de l’histoire de la géographie du nouveau continent et 
des progrès de l’astronomie nautique aux 15me et 16me 
re ar Al. de Humboldt“). + 

Die Kommiffion zur Errichtung eines Denkmals für Eu: 
vier hat beſchloſſen, daß daſſelbe aus einer mırmornen Statue 
beſtehen und von David gearbeitet werden ſolle. Sie wird in 
der neuen Gallerie für Naturkunde im Jardin des Plantes auf: 
geſtellt wer en. Die Koſten find durch die Unter ſchriften ge⸗ 
deckt. Man hofft außerdem einen ein: oder zweijährigen Preis 
„Cuvier“ für das beſte Werk in der vergleichenden Anatomie 
gründen zu können. 

Nach Briefen aus Nordamerika, ſoll die Regierung der 
Vereinigten Staaten, um ſich 8 der von der Franzöſiſchen 
Deputirtenkammer verweigerten Entſchädigung von 25 Mill. 
Fr. zu decken, beſchloſſen haben, die Inſeripklonen, welche 
Ludwig Philipp in Amerikaniſchen Fonds beſitzt, ſequeſtriren 


u laſſen. 
* N Niederlande. 


Haag, vom 14. Mai. Die Bevölkerung ſämmtlicher Nie⸗ 
derländiſchen Armen⸗ Colonieen belſef ſich zu Anfange dleſes 
Jahres auf 8322 Seelen, 101 Pferde und 2550 Schaafe, 
Summa 10,973 Koloniſten. 

Italien: 


Neapel, vom 7. Mal. Der König hat befohlen, daß im 
Intereſſe des diesſeitigen Handels ein Neapolitaniſches Gene⸗ 
ral Conſulat in Bordeaux und ein Conſulat in Antwerpen er: 
richtet werde. Zu dem erſtern Poſten iſt Herr G. F. Meger 
und zu dem zweiten Herr L. Falcone ernannt worden. 

Amerika. 


New: York, vom 24ften April. Der Courrier des 
Etats Unis, ein Oppoſitionsblatt, äußert in einem Arti⸗ 
kel gegen die neuliche Botſchaft des Präſidenten an den Senat, 
unter anderem Folgendes: Da die Handels⸗Kriſis jetzt allen 
einleuchten muß und da die Gefahr für alle Banken, nicht für 
die der Stadt New:YoıE (denn dieſe erklären fich für geſichert 


„) d. i: Kritiſche Würdi ung der Geſchichte der Geographie des 
Amerik. Feſtlandes, und der Fortſchritte der nautiſchen Aſtro⸗ 
nomie im 15. u. 16. Jahrhundert. 1 


egen die Ereigniſſe), aber für die im Innern, drohend iſt, fo 
h ägt der Gouverneur eine Anleihe von 4 oder 5 Millionen 
Dollars vor, um im Nothfall den Banken, die an den Bor: 
theilen des Sicherheſts⸗Fonds Theil haben, zu Hülfe zu kom⸗ 
men, und um ihre Mittel zur Unterſtützung des Handels un⸗ 
ter dieſen unglücklichen Verhältniſſen zu vermehren. Nach 
dem Geſetz des Staals Neu⸗York, welches das Syſtem des 
Sicherheits⸗Fonds feſtſtellt, müſſen alle inkorporirte Banken 
jährlich eine Summe an den Staats ⸗Schatzmeiſter zahlen, die 
½ PCt. ihres Actien⸗Kapitals gleichkommt, u. dieſe Zahlungen 
dauern fo. lange, bis die genennten Banken 3 pCt. von ihrem 
Kapital an den Schatz entrichtet haben. Dieſer perpetuelle 
Fonds iſt dazu beſtimmt, für den Fall, daß eine diefer Ban⸗ 
ken infolvent wird, zur Bezahlung des Schulden⸗Ancheils, 
welcher, nach Realifirung alles Werthes und Eigenthums, 
außer dem Actien⸗Kapital noch übrig bleibt, verwendet zu wer: 
den. — Dies Geſetz nun, das den Zweck haben ſoll, dem 
andel eine große Sicherheit darzubieten und eine Art von 
olidarität unter den Banken zu begründen, wird von der 
Oppoſition als ein politiſches Werkzeug und als das gefähr⸗ 
liche Mittel zu Intriguen und Beſtechüngen angeſehen. 

Der Ausſchuß, welchen die geſetzgebende Verſammlung des 
Staats New⸗VPork zur Prüfung obgedachter Botſchaſt ernannt 
hat, iſt dagegen der Meinung, daß die gegenwärtige Kriſis 
den ungerechten Operationen der Vereinigten Staaten⸗Bank 
zuzuſchreiben ſey, die von ihm das große monopoliſirte Inſti⸗ 
tut genannt und der Erſchütterung des öffentlichen Vertrau⸗ 
ens beſchuldigt wird. Das von dem Gouverneur vorgeſchla⸗ 
gene Anleihe⸗Projekt, um den Bürgern in einem Kampfe, wo 
es ſich um ihre Wohlfahrt handle, zu Hülfe zu kommen, wird 
von dem Ausſchuſſe gebilligt. Er ſchlägt zu dieſem Zweck die 
Bildung einer aus ehrenwerthen Männern zuſammengeſetzten 
Kommiſſion vor, der man die Vollmacht übertragen ſolle, die 
Anleihe zu realiſtren und das Kapital nach den Erforderniſſen 
des öffentlichen Kredits zu vertheilen. Ferner macht der Aus⸗ 
ſchuß den Vorſchlag, den Betrag der Anleihe auf 6 Millionen 
Dollars (32 Millionen Fr.) feſtzuſetzen, wovon 4 Millionen 
für die Stadt New: York beſtimmt und die beiden übrigen Mil⸗ 
lionen für die anderen Grafſchaſten des Staats refervirt wer: 
den ſollten. Der Vorſchlag dieſes Ausſchuſſes iſt von dem 
New Yorker Repräſententen⸗Hauſe mit einer Majorität von 
98 gegen 12 Stimmen angenommen worden. 


Miszelle. 

Der Königsberger Verein für Wiſſenſchaſt und Kunſt be⸗ 
ſaß am Schluſſe des vorigen Jahres 10000 Thaler in Aktivis, 
und 276 Thaler baaren Beſtand. Unter den von ihm in ihren 
Studien unterſtützten jungen Leuten zeichnet ſich bisher am 
melften der junge Rund! aus Königsberg aus, der in der 
Malerſchule des Profeſſors Begas zu Berlin feine erſte Auabil⸗ 
10 empfing, nach Rom ging, und jetzt ſelbſtſtändig in Nea⸗ 
pel lebt. Er giebt eine maleriſche Reife durch Italten heraus. 
Von ſeinen Gemälden haben etliche großen Beifall auf der 
20 en gefunden, und — was mehr ſagen will 
— auch Käufer. 


Carls ruhe in Oberfchlefien, den 24. Mat! 
Einſt ſinkt der Leib I fühle Grab, En 
Dr Staub zu anderm Staub herab, 

Nicht ſterblich mehr zu leben: 
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nebmenden Zuſchauern fanden ſich ſchon fo früh ein, 


Mit freiem Flug und feohem Blick, 
son der . Seit, zurück 9 
u dem, der ihn gegeben! — na 
So eniſchlief heute des Morgens um halb vier un ter 
langen Leiden im vollendetem 69ſten Lebeneiagle Hehe die 
ſchwäche zu einem beſſeren Seyn, Ihro Königl. temberg 
verwittweie Frau Herzogin Louiſe von. Wür ern den 
geborne Süefin zu Stollberg Gedern, und folge manchen 
ufe des Erlöſers, der Sie, die etzt Verklaͤrte, male Hen⸗ 
ſchweren Prüfungöſtunden einführte in jenes Reich 
lichkeit und des ewigen Lebens. an Bi 
Obgleich der Hochſeligen ganzes Leben nur luck 
von Wöhlthaten war, und faſt ide Stunde Ihres Leben ale 
liche ſchuf, fo ftorb Sie dennoch für Ale, die die Heel 
kannten, zu früh; in Ihr verliert die wenſch ce ebene 
eines ihrer würdigſten Mitglieder und die Armuth ein pagund 
Mutter; hülfreich und faft verſchwenderiſch bei Uu Ii der 
der Hülfsbedürftigen war fie zugleich denen, die mien an 
Verklärten, in näheren, obſchon dienenden Verheith g e feld 
den, eine rathende Freundin und wie Sie auf dieſe Aue 0 
Langmuth und herablaſſende Gnade auszuüben hr de 
vollendete das herrliche Sepräge Ibres Herzens zärtl file, 
terliebe und pünktlicher Eiſer in Erfüllung ehelicher 15 vor’ 
mit dem Sie dem Hochfeligen, bereits vor 13 Jahren, r 
angegangenen Gemahl, Herrn Herzeg Eugen von Wü 
Königl. Hoheit ſtets liebend zur Seite ſtand. . erbte, 
Mögen Beide jetzt vereint, während hier die Have 
nen trauern, als Verklärte ein frohes Feſt des Wiel 
begehen! a pri 
Breslau, vom 27. Mai. Schon im voraus e der 
die unmittelbar und mittelbar an dem bevorſtehenden. liche er 
Rennen und der Thlerſchau Theilnehmenden, am Anb eint 
licher Ehrengaben weiden, die den glücklichen Siegern 50 zu 
ſind. Im Börſenlokale find jene Preife vor den paß chan 
einer Dekoration zuſammengeſtellten Ehrenfahnen zut den die 
elegt. Ein prachtvoller Silber⸗Becher mit Unterfaßs uten 
tadt Breslau beſtimmt, und der mit ihrem ehranſchönen 
Wappen in erhabener Arbeit geſchmückt iſt. Ein ner (dei 
Weinkrug von Silber, ſehr geſchmackvoll von Ho lich und 
eleganten Künſtler in Berlin) gearbeitet. Recht ile geg 
geſchmackvoll bei unſtem Deitbürger Herrn Pup each 
und vergoldete Vaſen und Teller, für die fleißig weste lein 
wirthſchaftenden Sieger in der Thierſchau. Alertz 
Devifen, in heiterem Tone aufgefaßt, zieren die Tanzen 
fo z. B. zum Bilde der Heerde, die im Fluß rein und h Te 
werden ſoll, das Calembourg: ſtrebe nach Weis hei ende 1 
iſt alles freundlich, hübſch, und zeigt Eifer und ö ‚ipod 
Werbe. — Der Preis glänzt, der Sieg winkt, 9e gage ge 
wäget das Glück fine Schaalen — friſch hin zu, 
winnt. is 
u 
Breslau, 28. Mai. — Schon zeichnen fh vr 1 
auf der großen Hutung jenfeit der Paßbrücke die wird. J. 
dem Volksfeſte, das binnen kurzem hier ſtattſünd fralnitte. 
den Morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr lernen dart die zu 
ſerde einen Theil der Lekzion ein, die fie bald ganz on the, 
n Ergötzen auffagen follen; zahlreiche Gruppen und kerl. 


Nennbaß⸗ 


kerten in buntem Gemiſche die Umgebungen der 


A 


Jeg zarte Dam i i 
5 en entreißen ſich früh dem Kopfkiſſen, um 
Ratefitungen mit anzuſehen, bei denen öſters die Ihrigen 
Herren diz ja was noch mehr fagen will, fogar junge 
Meng; de die nicht mitreiten, und vielleicht in poetiſcher Schwär⸗ 
vorigen Tag bis Mitternacht verlängerten, diefe, 
ehen früh auf um die kräftigen Uebungen zu 
„Eine Maffe derber Geſichter verſammelt ſich an ver⸗ 
et; Punkten. Die perfonifiirte Ermahnung zu 
1 6 NE darein, wohlgemeinte Erinnerungen, die Bahn 
ti net verſtellen und keine Unfälle gu veranlaſſen. Dennoch 
der 0 ſich davon mancher durch die unvorſichtige Ungeduld 
utänlſcde ſelbſt in einem . Terrain; die 
die Rachen Hinderniſſe des Bodens ſind nicht weggeſchafft, 
i tur bietet nirgend ganz planirte Bahnen, und fo mö⸗ 
A 1 Iferde denn die Schwierigkeiten auch hier beſiegen, die 
och ins käſchen Gebrauche allenthalben zu befiegen haben. 
denn ind keine Chancen für die Renner genau zu berechnen, 
ingen iche werden aurücgehalten wo Zuſchauer ſtehen, oder 
füge en, in Decken durch die Bahn, um am wahren Kampf: 
Bar a leichter arbeiten au kͤnnen. Auch ſahen wir ein 
ahn dundleute unter häufigem Verlieren der Mütze die 
miß aba reiten. Ueberall begegnet der Blick den kunſtge⸗ 
die fr den Mugen Pferden, das läftige unnütze Fett iſt herab, 
chicken uskeln und vorſtehenden Adern ze gen die übrig 
wene wahre Kraft. — Auch die Bahn mit kanſtlichen 
mit gt iſſen wird verfucht, dies Pferd fliegt wie ein Bogel 
nagraziöſer Nachläßigkeit über den breiten Graben, jenes 


ft 
hal ſich an, ſpringt viel zu hoch und viel weiter als nö» 


\ dacht um die Paar Minuten des wirklichen Wettkampfes 
deren, dieſe Uebungen wichtig für die Provinz, aber wegen 


45 ingreifenden Folgen in der Zucht der edlen Thiere, we⸗ 
je uns 


una wir ſonſt dem Auslande tributär waren. Ein Glück 
06 + daß Rußland dem Export feiner Pferde die Grenzen 
uu mache, aber es mußte, um dieſes Ereigniß ganz fruchtbar 
n, geſchehen wos der verehrliche Verein für Pferde⸗ 
gethan hat, es mußten nun auch im Lande Veran⸗ 
aterngen zur Prämiirung getroffen werden. Ehre dieſem 
48 n die men! es iſt nützlich, es iſt patriotiſch; ſchon greift 
tem s kleinen Wirthſchaften ein, nachdem die größeren mit 
kennen nd wackerem Beiſpiele vorangegangen. Die Kreis: 
Nlath uod, Tbierſchau⸗ Zeile, wovon geſtern eines aus Ca⸗ 
Vethaſſe hübſch beſchrieben worden, geben die offenkundige 


gung davon. 


di res! 

t au, vom 27. Mai. Im großen und zierlichen 
Fate großen Schulgebäudes am 3 — 5 find fer Lieb⸗ 
Funſiwe cher Gegenftände die Kupferſtiche und plaſliſchen 
an K 5 ausgeſtelt, welche zum Nachlaſſe des G. R. Gras 
Ganhmez Kreuth auf Siegersdorf gehören. Ein hübſcher 

h. n Tea ein ae 5 in Biken, 

u „ ſondern ſolchem von Porzellanthon) zo⸗ 

us b ſonders an. Ferner wird der Freund von Kupfer⸗ 


ich freuen über die wohlerhaltenen Lebrün's, von 


Audra 5 
8 u feelin geftochen Die Shakefpeare-Galirie if 


andi 1 — i „ 
gute 10 Kan gro ut erhalten — eine hübſche Samm 
U tler un a. 

legen d 


ochen v. Moyreau — mehrere ſehr 
Rembrandt — alles das verdient 
und Theilnahme der Kunſtfreunde. — Bei 
a auch noch neben keiner kleinen Zahl Röhre, 
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womit die Faſanen heruntergeholt werden, auch eines, womit 
man ſich die Sterne herunterholt. Der Ramsdon beſitzt 
aber leider kein Objektivglas. zer 


Schweidnitz, vom 27. Mai 1834. Der am Zötten d. 
hier abgehaltene Wollmarkt entſprach vollkommen den günſti⸗ 
gen Erwartungen die man davon hegte. Es fanden ſich weit 
mehr Käufer als gewöhnlich ein und zeigten ſich bereitwillig, 
die Forderungen der Producenten zu befriedigen. Das Quan⸗ 
tum von 800 Centnern wurde in den Vormittagsſtunden ver⸗ 
griffen und Ar bezahlt. 


eine Einſchur zu 100 bis 110 Rthlr., 
mittelfeine 90 2 93 
mittel „ 85 88 = 
feine Zweiſchur⸗- 75 ũ 85 = 
mittel . 7072-72, .% 
ordinaire „ 60 65 
Im Durchſchnitt ſtellten ſich die Preiſe 10 Rthlr. höher als 


im vorigen Frühjahrs⸗Markt und da der Bedarf an Wolle ſehr 
groß zu ſeyn ſcheint, ſo bleiben für den bevorſtehenden Bres⸗ 
lauer Markt gute Ausfichten eröffnet. 


Notizen *) über unfern Wollmarkt. 
Zu den Welt» Handels- Plätzen müſſen wir in Rückſicht 
des Wollmarkts auch Breslau rechnen; und wenn die 60,000 
Gentner Wolle, die ſonſt wohl hier im Frühjahr zum Verkauf 


geſtellt wurden, ſich bis auf 35 und 40,000 Centner in den 


letzten Jahren verminderten, ſo war dieſes nur eine Folge des 
veränderten Geſchäftsganges hier im Wollhandel überhaupt, 
nicht aber der verminderten Produktion der Wolle oder Fre⸗ 
zung der Käufer. 

och eine Wichtigkeit erhält aber unfer Wollmarkt dadurch, 
daß er die Reihe der dedeutenden Wollmärkte alljährlich eröff⸗ 
net, die Preisſtellung hier alſo eine ziemliche Norm für den 
Werth der Wolle, beſonders auf preuß iſchen Märkten, abgiebt. 


Die Wolle wird nun immer häufiger durch Lieferungs⸗ 
Schlüſſe, viele Monate vor der Schur, ſchon verkauft, und 
je nerbreiteter und beſtimmter die Meinung für ein Steigen 
der Wollpreiſe iſt, je geringer iſt die Quantität der noch dere 
käuflichen Wolle zum Wollmarkt, der durch die geſchloſſenen 
Lieferungskäufe beſchränkt wird. 

Mit welcden ſanguiniſchen Hoffnungen die Speculanten 
unſerem diesjährigen Wollmarkt entgegen gingen, und welche 
enormen Preiſe, auf Lieferung, bezahlt wurden, iſt allge⸗ 
mein bekannt; und fo wohlthätig für den Wollproduzenken 
der Speculant auch vermittelnd eintritt, in dieſem Jahre 
werden nur wenige Produzenten die exotiſchen Früchte der über⸗ 
heißen Speculation genießen. 

Indeſſen wird hoffentlich der Lohn, den der Wollprodu⸗ 
. tragen muß, anderweitige Früchte bringen, und es 
ey vergönnt, bei dieſer Gelegenheit im Allgemeinen einige 


„) Die Redaktion dieſer Zeitung wünſcht, daß dieſe „Notizen“ 
nicht nur zu einem genauen Bericht über unſern Wollmarkt 
anwachſen mögen, ſondern daß auch darin alle Intereſſen des 
Wollmarkt verkehrs zur Sprache kaͤmen. Sie bittet daher 
dringend um Beitraͤge zu dieſem Behuf, wenn auch nur kurz 
und in wenig Worten gefaßt, die von dem Redakteur dieſer 
Notizen genau und treu benvtzt und zur Sprache gebracht 
werben follen, 


wohlmeinende Worte über unſeren Wollverkehr, wie er fi 
letzt geſtalten zu wollen ſcheint: em 88 ei 

em ren und der Natur des Handels nach muß der 
Handels verkehr möglichſt frei ſich entwickeln. Jede Beſchrän⸗ 
kung, jede Bevormundung, alle pollzeilſchen Maaßregeln füh⸗ 
ren, wenn ſie glücklich dem Uebelſtande entgegen wirken, ge⸗ 
gen den fie gerichtet find, doch ſicher zu andern und oft noch 
g.ößern Uebelſtänden. 

Es bleibt nur der Wunſch, daß der Schaden des Einen, 
den Nachtheil der Anderen mindere, daß die Erfahrun zen, die 
Einer geſammelt, möglichſt Vielen zu gut kommen, und daß 
daher die Uebelſtände, welche nothwendig ein fo höchft bedeu⸗ 
tender Verkehr, in einem Produkt, deſſen Qualitäten zum 
größeren Theil auf unſichern und ſchwankenden, der Chikane 
demnach Thür und Thor öffnenden Kriterien ruht, ein Ver⸗ 
kehr, der überdem in Raum und Zeit ſo beengt iſt, herbeifüh⸗ 
ren kann und muß, zur größtmöglichfien Oeffentlichkeit ges 
langen. (Fortſetzung folgt.) 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag, den 29. Mai: Der böſe Geiſt Lumpaciva⸗ 
Sause oder: Das liederliche Kleeblatt Große 
Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Aufzügen. Muſik von 
Adolph Müller. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als neu Verlobte empfehlen ſich Verwandten und Freun⸗ 
den: Philippine Heilberg. 
Bernhard Treuenfels. 
Breslau, den 27. Mai 1834. 


Die beim Feſte der Freiwilligen = 2ten d. M. zur Erin⸗ 
ne.ung der Schlacht von Paris, gehaltene Feſtrede iſt, zum 
Beſten fünf hülfsbedürftiger, elternloſer Wai⸗ 
fen eines verftorbenen Kameraden, in der Fr. Hent⸗ 
zeſchen Buchhandlung (Blücherplatz Nr. 4.), gedruckt, für 
den Preis von mindeſtens 2½ Sgr. zu haben. 

e. 


. Buchhandlung 
Friedrich Hentze in Breslau, 
Bluͤcherplatz Nr. 4, 
empfiehlt einem geehrten Publikum, beſonders den wäh: 
rend des Wollmarkts hier anweſenden reſp. Fremden 
ihr reiches Lager aͤlterer und neuerer Buͤcher 
der in⸗ und auslaͤndiſchen Literatur jeder 
Branche, und verbindet damit die Anzeige, 
daß alle von andern Handlungen in oͤffentli— 
chen Blaͤitern angekuͤndigten Bücher und 
uͤberhaupt Gegenſtaͤnde des Buchhandels 
gleichzeitig bei ihr zu den Laden-Preiſen zu 
baben find, fo wie auf alle Subſcriptions⸗ 
Unternehmungen von ihr Unterzeichnungen 
angenommen und ſtets puͤnktluch realiſirt 

werden. 
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Zum, lferde⸗ Wettrennen 1834. 
d. d 
g. P. Aber in Breslau 


G. P. Aderholz ; 
(Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) ift fo eben erfehienen 


Allgemeine Geſetze 
des 
pferde⸗Wettrennens, 


enthaltend jeden 
in 42 Paragraphen alle Regeln, welche! 
entſtehenden Streit unzuläffig machen 


bſt 2 [7 
Erklärung der tichnicchen Ausdrücke“ 
u 


a 
dem Londoner Pocket-Racing-Almandy 


für den Berliner Wettrenn⸗Verein überſetzt, und 
ſcher und deutſcher Sprache herausgegeben 


von E. Brichta. 
gr. 8. Velinpapier. geheftet 5 Sgr. 
Fuͤr jeden Pferde-Beſitzer. Abet 
In allen Buchhandlungen (in Breslau bei G. P. 
holz, Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Heinr. Moͤller: Der erfahrene 


Haus: Wferdearzt. . gabe 
Oder Darſtellung aller innerlichen und äußerliche nne, 
krankheiten, und gründlicher Unterricht, fie zu 4 Alter 
zu verhüten und zu beilen. Nebſt Anweiſung, dann Au, 
eincs Pferdes genau und ſicher zu erkennen, und eg 
hange, welcher die in dieſem Buche vo kommenden 
enthält. Ein Hülſsduch für jeden Pferdebefiger, genen 
für Landwirthe, Thlerärzte, Schmiede ꝛc. 4te ver 
Auflage. 8. Preis 20 Sgr. 


In S. Schletters Antiquar Buchhandlung 3 
kern⸗Straße Nr. 31, find zu haben: b, neblt 
Allgemeines Landrecht auf feinem Papier. 15 r 
Strombeckſchen Ergänzungen für 8 Rtir. Gerichtsor gz 
nebſt Strombeckſchen Ergänzungen für 3%, Rt Ze. 
Commentar zum Landrecht 8 Bde. und Michgegafß 5 
gant geb. Lp. 27 Rtlr. für 16 Rtlr. Poli Be ae 
1828 und deſſelben Diplomatie Lp. 5 Rtlr. für den Siu 
Felitz Geſchichte des Europäiſchen und Amerikanlf e Ni 
tenſyſtems. 1827. Lp. 3 Rtlr. für 1¼ Rtlr. Di el⸗ und 
und Völkerrecht. 1827. und deſſelben Staats: Polld 
Finanzwiſſenſchaſt. 2 Bde. 8. 1827, für 27, Rt Campe 
Handbuch der Polizeiwiſſenſchaft. 3 Bde. für. 2 Reiche lege 
fänntlide Werke, Ausgabe letzter Hand. 38 Vati n 
ebunden ſtatt 17 ¼ Rtlr. für 10 Rilr. Dr. M für 4 
Welle 10 B. 1826. fauber gebunden ſtatt 7 Rilr. opel 
Bürgers Werke 2 B. fauber geb. für 1 Rtlt. a 
Oden 2 B. elegant geb. für 1 Rilr. Jagd 
iſchen 


Verzeichniſſe von 6000 Banden gerte 
Land-, Haus wirthſchaftlichen und ten 
Büchern, werden gratis ausgegeben. 
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Die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau empfiehlt ſich zu Beſtellungen auf: 


Das Pfennig: Magazin 
5 der 
Geſellſchaft zur Verbreitung nützlicher Kenntniſſe. 


Zweiter Jahrgang oder: 


Jährlich 52 Lieferungen. 


Mit dem! 1 j 
Mau hat dies mit fo großem Beifall aufgenom⸗ 
unt Volksblatt feinen 2ten ag begonnen. Ein Abſat 
Berpeig 00 Exempl. des 1ſten Jahrganges iſt ein ſprechender 
Und N es innern Werthes der Artikel, fo wie der Schönheit 
Dre wit rigen der 8 ach en es 
1 eſem en Jahrgange noch ein Supplements 
Gr „unter dem Titel: Sir 25 


atis Magazin; ein hiſtoriſches Beiblatt 
zum Pfennig-Magazin, 


u 
| ir auf einem halben Bogen gedruckt, dem Pfennig⸗Maga⸗ 


ale vierzehn Tage be 
daß fear. ugabe binzubeuten, erlauben wir uns zu hoffen, 
Ninn vorzüglich der zahlreichen Klaſſe junger lernbegieriger 
Der willkommen ſeyn werde. 

wird in Jan, nach welchem das Pfennig: Magazin bearbeitet 
t Bil in gedrängter Kürze folgender: 

jeden Sbrung und nützliche Unterhaltung für jedes Alter und 
deſche and ift ihr Zweck. Die ſtrengſte Sittlichkeit, die 
als Get. nigfaltigkeit, die möglichſte Wohl feilheit gelten dabei 


N dir nhalt befteht in Darftellungen au: 
2 der Weltgeſchichte im weiteſten Umfange; 
ebensbeſchreibungen berühmter und merk⸗ 


0 Nütdiger Menſchenz . 
LeeErdbeſchreivung, Statiſtik und der Kenntniß des 
4 der 


gegeben werden. Ohne auf den 


us und der Sitten aller Völker; 
aturlehre und der Naturgeſchichte mit allen 

Bor ebenzweigen, Chemie, Phyſik, Aftronomie, 
00 dem anik u. ſ. w.; 
N deebiete nützlicher Erfindungen. 
md Be leſen geſellen ſich einzelne großartige Charakterzüge 
dei undebenheiten, Berichte von merkwürdigen Naturer⸗ 
11 edeln Thaten, kühnen Unternehmungen, wich⸗ 
tungen, inter ſſanten Berechnungen, Lehren prak⸗ 
ensweisheit u, ſ. w. 
es Durch die 
1 Nnig- Magazin ebenfalls zu beziehen. 


Nr. 53 bis 104. 
Leipzig, Boſſange Pere. 

Alle Politik, fo wie Alles, was religiösſe 
Streitigkeiten berührt, überhaupt Alles, was 
u gehäſſigen Partheiungen führen kann, iſt un⸗ 
edingt ausgeſchloſſen. 

Jeder Gegenſtand wird in einem leichten, faßlichen Style 
vorgetragen. 5 1 

Die aus dem ganzen Gebiete der Natur und Kunſt ent⸗ 
nommenen 8 


Abbildungen, 

zeichnen ſich durch die größte Treue, Sauberkeit und Mannig⸗ 
faltigkeit aus. Die berühmteften Künſtler Englands, Frank: 
reichs und Deutſchlands haben ihre Leiſtungen zu dieſem Zwecke 
vereinigt und darf daher das Publikum mit Recht nur Ausge⸗ 
zeichnekes und Vollendetes erwarten, um ſo mehr, als uns 
außer den im Vaterlande gefertigten Abbildungen, auch noch 
jene des Penny- und Saturday - Magazine und die des Ma- 
gazin pittoresque zu dieſem Behufe zu Gebote ſtehen. 


Subſcriptions- Bedingungen. 


Das Pfennig : Magazin erſcheint in wöchentlichen Lie⸗ 
ferungen. 

Jede Lieferung enthält 8 klein Folſo⸗Seiten Text und 4 6 
in London, Paris und Berlin gefertigte Abbildungen. 

52 L eferungen machen einen ſtarken klein Folio⸗Band aus. 
Käufer erhalten alsdann, zur Ergänzung des Werkes, Titel, 
Sachregiſter und einen allegoriſchen Umſchlag. 

Man unterzeichnet: ; 

Für 3 Monrie, oder 13 Lieferungen mit — = 20 Sgr. 
Für 6 Monate oder 26 Lieferungen mit 1 Thlr. 5 Sgr. 
Für 1 Jahr, oder 52 Lieferungen mit 

250 — 300 Abbildungen, Titel, Sach: 

regiſter und Umſchlag . . mit 2 Thlr. — : 

Die Verſendungen geſchehen entweder in wöchent⸗ 
lichen Lieferungen oder in monatlichen Heften, 
letztere in ſaubetem Unſchlag ohne Preiserhöhung. 


Herren Carl Schwarz in Brieg, Ackermann in Oppeln und Hirſchberg in Glatz, it obi⸗ 


N Die Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. 


Die nz A 
0 Engebden Anverwandten eines geniiien Johann Gott⸗ 

b Auslan aus Goa oder Gehle, welcher im Jahre 1785 
diergel, fo ungen und deſſen Bruder Johann Friedrich 
fon Mat ng e deſſen Schweſter Johanne Henriette Engel, 
undd er id lebten, fortere ich hiermit auf, ſich bei mir ver⸗ 
zu melden freien Brieſen zu einer wichtigen Mitthel⸗ 


"lau, den 21. Mal. 1884. 
Der Juſt z⸗Kommiſſarlus Ottow. 


uf forderung. 


Goldleiſten = Anzeige 

Aecht und unächt vergoldete Holzleiſten zu Bilder«, Spie⸗ 
gel⸗Rahmen und Zimmer: Deforationen von bekannter, aus⸗ 
gezeic net ſchöner Arbeit, erhielt einen neuen Transport und 
empfiehlt zu geneiater Abnahme in größter Auswahl zu möge 
lichſt billigen Preisen, die Tuchhandlung von 
A. Bethke, am Ringe Nr. 82, 
—— 

Runfelrüken: Pflanzen find zu haben beim Coffetier 
Liebich vor dem Schweidnitzer⸗Thore. 
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Earn 


Kunst- und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer - Stralse), hi = 
empfichlt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts- 
anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 


das mit den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste yerfet 
wurde. 
Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


grofses Musikalien-Leih-Institut, 5 


worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei “dor. 
haben sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, 
zeit bei mir ertheilt wird. a 


| Carl Cranz, Ohlauerstrafse (Neisser-Herberge). 


Auctions ⸗ Anzeige ge 
Die Auction der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Geheimen Legationsraths Herrn Grafen von Kalkreuth 
gen Kunſtwerke, Kupferſtiche, Gemälde, Gewehre, Spiegel, optiſchen und mathematiſchen Inſtrumente, begin 
8 heute Nachm. um 3 Uhr im Prüfungsſaale das Gymnaſial⸗Gebäudes am Zwinger, 
und wird morgen, und nöthigenfalls übermorgen, fortgefest werden. 
2 Breslau, den 28. Mai 1834. a 


Marnig, Auctions Commiſſarius. 3 


Tragbare Brüden: Waagen 


von Rolle und Schwilgue in Straßburg und Wien mit 
von 10, 15, 20 und 25 Ctnr. Kraft, habe ich aus vorgenannten Fabriken direkt in Co nmiſſion erhalten, und * 
den Fabrik Preiſen, mit Zurechnung der Transportkoſten und des Einfuhrzolles, jederzeit bei mir zu haben. we 1 
Die Zweckmäßigkeit dieſer Waagen und die Bequemlichkeit bei Abwiegung großer und kleiner Laſten, a ß 
ſelben in jedem Geſchäft darbieten, wird immer mehr anerkannt, und de zugleich dieſe Waagen, und name den 
1 einen weit geringeren Koſtenaufwand erfordern, als die Aufſtellung einer gewöhnlichen Waage, ſo we 
elben auch immer mehr in Anwendung genommen. - u. mache 
Insbeſondere erlaube ich mir hiermit, die Herren Gutsbeſitzer auf eine Art dieſer Waagen aufmerkſam Zertauf Ri 
welche dazu eingerichtet iſt, lebendige Viehſtücke darauf abzuwiegen. Der Vortheil, welchen dies beim 
Maſtviehes darbietet, verdient um fo mehr ins Auge gefaßt zu werden, als eine ſolche Waage gleichfalls vom DE 
ten Bequemlichkeit und an jeder beitebigen Stelle zur Abwiegung landwirthſchaſtlicher Gegenſtände aller Art, MM 
ſten Gewicht bis zur Laſt von 30 Etnrn. benutzt werden kann. - fo wie jet 
Eine felde Waage habe ich gegenwärtig bei mir aufgeftellt, und ich lade bie Herren nee gen 


0 


1 


welche ſich für eine fo bequeme Abswiegung intereſſiren, hiermit ergebenſt ein, dieſelbe bei mir zu jeder 
in Augenſchein zu nehmen. Breslau, im Mai 1834. x > 
Moritz Geiſer, 
Schmiedebrücke Nr. 54, in Adam und Eva. 
— — — fñ—́———— — ä4———¼ —22t 4 —.—jS᷑!—ͤ — A- — 2 = 14 I 7 auf. 
l a Auktion von Tuchſcheer⸗Utenſilie 5 
En Gutö:Ka uf-Geſuch. I Dienſtag, ten 3. Juni früh von 9 Uhr an, were 1, 
Filür eſnen zahlungsfäbigen ga wird ein Gut im Werthe ker Fleinen Groſchengaſſe Nr. 9, mehrere gut ont br 
von 100,000 bis 200,000 Athir., in den Gegenden von Bres⸗ fen, Schurtiſche, Arbeitstafeln, Netzwannen, 9 autie Mf 
lau, Otlau, Grottkau, Strehlen, Münſterberg, Nimptſch, Tuchſcheeren, Papiers und Brandſpaͤhne, eine lung e 
Reichenbach, Schweidnitz Striegau, Jauer, Goldberg, Lü⸗ farden, eine Dekatler⸗Maſchine ic. gegen baare lt einlade . 
den, Kegnig und Neumarkt * kaufen geſucht. Hierauf Re. pjetend verſteigern, wozu 2 Kaufluftige oe 


ektirende werden gebeten, die betreffenden Ueberſichten bald⸗ . Pieré, conce Au - 
möͤslichſt dem Umterzeichneten zukommen zu laſſen. a Ey 
\ — Mit zwei 


F. Mähl, Altbüßer⸗Straße Nr. 81. 


; 


a 
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Erſte Beilage zu . 122 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 29 Mai 1834. 


Erprobtes Schweizer 


RRAUTER-OEL 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und Beförderung des Wachsthums der Haare. 
Erfunden von K. Willer. 


ler uin Bewelſe, daß das von K. Willer erfundene (dem verehrten Publikum längſt rühmlichſt bekannte) Schwei⸗ 
an ihm er⸗ Oel in feinen Wirkungen ſich immer gleich wohlthätig äußert, und ſogar in jüngſter Zeit Eigenſchaften 
deuerücchen ect worden ſind, wodurch es ſich mehrſeitig als nützlich erweiſt; hiervon zeigt folgender Auszug eines 
lautend en Beſtellungsſchreibens des Herrn Friedrich Voigt aus Oldenburg, datſrt vom sten December 1833, 


„Daß ſich das Haar⸗Oel eines ſehr 5 Beiſalls erfreuet, glaube ich ſchuldig zu ſeyn, Ihnen anzu⸗ 
zeigen, beſonders ift es auch noch gegen Kopfweh, fo wie ſonſtige Kopfleiden mit dem befien Erfolge benutzt, 
und Leidenden dadurch Linderung fo wie Heilung verſchafft worden, überdem iſt nur eine Stimme dafür, und 

= 5 3 ſich von der Wahrheit der verſprochenen Wirkungen dieſes Haar⸗Oels als den Beweis 
eboten. 5 \ 
ti ß dieſer Auszug mit der in dem oben angeführten Schreiben enthaltenen Originalſtelle ganz gleichlautend ſey, 
Bun tlangen vermittelft eigenhändiger Unterfohrift beurkundet von 


10 1 den 5. Februar 1834. Schmidt, Gemeindeſchreiber. 
Richtigkeit vorſtehender Unterſchrift wird mittelſt beigedruckten Inſiegels beſtens beurkundet. 
Zurzach, den 6. . 1854. >. t Der Gemeind⸗Amman 


(L. S.) J. Welty. 


funden Beweis der wahren Aechtheit dieſes Oels, und zur Kenntniß, wie daſſelbe angewendet werden foll, iſt jedes 
nigen aa ni 10 520 Petſchaft K. W. und die umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt Umſchlag mit deſſen eigens 
amenszug verſehen. a 
N dieſem Oel iſt in Breslau bie einzige Hauptniederlage 5 N 
welche bei Herrn Moritz Geiſer, 0 
m das Fläſchchen gegen portofrele Einſendung von 2 Fl. 30 Kr., oder 1 Rthl. 15 Sgr. zu haben iſt. 
| K. Willer in der Schweiz. 
„Daß die 


ah. bat f ſes Oel mit Recht den Vorzug vor allen bis jetzt entdeckten, den Haarwuchs befördernden Mitteln ver⸗ 
leren daß ich durch deſſen nun ſchon mehrjährigen Gebrauch faſt durch ganz Europa vollkommen bewährt, denn nicht 
deres Ko 5 Haar dadurch an Schönheit und Stärke gewinnt, erprobte es ſich vielmehr, daß auf den kahlſten Stel⸗ 
fiel en fes, durch fleißigen e. Gebrauch, neue Haare hervorſproßten, ſich nach und nach verdickten, 
* pre ihre frühere Schönheit wieder erhielten. Zugleich ift dieſes Del wegen feines angenehmen Geruches 


x Erleichterung des auswärtigen Bedarfs habe ich 

den Herren Fränzel und Pape in Neiße, 

dem Herrn Folie in Schweidniß, 

s tockmann in Jauer, 
Conrad Schneider in Bunzlau, 
g E. T. F. Huhndorf in Oels, 
Aufenp, 55 5 85 eee 
t un > or u in eln, 
5 Drei vo wen dem Willerſchen Kräuter⸗Oel gemacht, alwo Daffelbe in ſeiner 8 für den bekann⸗ 
Bret u, 1 82 pro Fläſchchen, gegen portofreie Einſendung deſſelben verabreicht wird. 


15 
m 18 
Moritz Geiſer, ser 
Schmiedebrücke No. 54, in Adam und Eva. 


n un 
mn u „„ 
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Edictal⸗ Vorladung. 


Auf den Antrag der Königl. Intendantur des V. Armee⸗ 
Corps zu Poſen iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten 
Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Etats⸗Jahr vom 
1. Januar bis ultimo December 1833 an die Kaſſen nachſte⸗ 
hend benannter Truppentheile und Militär⸗Inſtitute, als an 


1) das Zte Bataillon des 7ten Infanterie⸗Regiments, 

2) die öſte Infaaterie-Regiments⸗Garnſſon⸗Compagnie, 

3) die 7te Infanterie⸗Regiments⸗Garnſſon⸗Compagnie, 

4) das 1fte Bataillon des 7ten Landwehr- Regiments nebſt 
Escadron, 


5) das Artillerie⸗Depot, s 
6) Das Feſtungs⸗Magazin und die Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen⸗ 
Rendantur, 5 

7) das Allgemeine Garniſon⸗Lazareth, 

8) die Garniſon⸗Verwaltung — ſämmtlich in Schweidnitz, 
9) das 2te Bataillon des 7ten Landwehr⸗Regiments, nebſt 
Escadron zu Hirſchberg, 

10) die Garniſon Verwaltung des Magiſtrats zu Hirſchberg, 


11) das Ste Bataillon des 7ten Landwehr⸗Regiments nebſt 
Escadron zu Jauer, 


12) x Erſatz⸗Cadre des 37ſten Infanterie: Regiments zu 
auer, 

13) das Garniſon⸗Lazareth zu Jauer, 
14) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Jauer, 
15) das 2te Bataillon des 18ten Landwehr⸗Regiments, nebſt 

Escadron zu Wohlau, 
16) das Garniſon⸗Lazareth zu Wohlau, . 
17) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlau, 
18) das Garniſon⸗Lazareth zu Winzig, 
19) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Winzig, 
20) das 1fte Uhlanen⸗Regiment zu Mlitſch, 
21) das Garniſon-Lazareth zu Militſch. 
22) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Militſch, 
u irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu- haben ver- 
meinen. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben fteht am 16. Juni 
1834, Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſe vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schaubert an. f 5 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 
Anſprüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklärt, und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er 
kontrahirt hat, verwieſen werden. 


Breslau, den 11. Februar 1834. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz, wird 
auf den Grund des §. 7. Tit. 50. Thl. I. der Allgemeinen Ges 
richts⸗Ordnung, den etwa vorhandenen unbekannten Gläus 
bigern des verſtorbenen Zimmergeſellen E. Traugott Mi⸗ 
liſch, zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Vertheilung der von den bekannten Glaͤubigern in 


serer Fabrik, kamen wir anf das Geheimniss, 


= x nach 
Anſpruch genommenen Maſſe bevorſteht, und 4 Wochen ne. 
dieſer 15 e wird. 8 
Breslau, den 13. Mai 1834. 
Königl. Stadt⸗ Gericht. 
v. Wedel. 


am 12. Juni d. I. eröffnet werden, und die Einzug e 
Pfandbriefs⸗Intereſſen iu den Tagen vom 1 fang 
23ften Juni, die Auszahlung derſelben an die a d. J. 
Präfentanten aber dom 24. Juni bis zum 4. Ju A 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage ſtattfinden un 
5. Juli der Kaſſenſchluß erfolgen. 

Ratibor, den 16. Mai 1834. 


Direktorium ft 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ Landſchaſt g. 
8 v. Rei s 


Die neueste und vortheilhafteste Art ln, 

Spiritus ohne Kohle zu entlus 
und das Ueberlaufen der Maische gän? 

zu verhüten. in un 

Durch ununterbrochene kostspielige Versuch? 155 

e 


Methode völlig unnöthig, und wir garantiren h 
Erfolg. Angehängt ist die gründliche, auf Lasik 
gestützte Anweisung, das Nee der Mitthes 
änzlich zu ve:hüten. Wir hoffen durch die Hand” 
ng dieser wichtigen Mittel den Dank des betrage das 
Publikums zu verdienen, und bemerken nur, 1 Th. 
Manuscript gegen Erlegung eines Honorars von 
15 Sgr. von uns zu beziehen ist. dition 
Schumann's Verlags-Exp® a 
in Berlin. Bequem, 
Für Preslau und Umgegend haben wir zuf Adel 
lichkeit der resp. Käufer, Exemplare bei G. dergel 
holz (Ring- und Kränzelmarkt-Ecke) nie 


wo es um denselben Preis zu bekommen ist.. 


Local- Veränderung. zig 
* Leip-“ 5 
Johann George Schmidt aus Lsube 
hat sein zeitheriges Gewölbe in der Bischofs- N 
in Frankfurt a/Oder Messe i 
verlassen und verlegt von nächster Margarethe. als‘ 
sein Lager von englischen Manufactur- Wa 
Merinos, %, und %, Thibets, Hastings, 2 
vets etc., so wie von schweizerischen couleu 
purpurrothen baumwollenen Druck waaren es der 
in die erste Etage des Haus 
Madame Fürst, 


Junkernstralse und Markt-. 


— 


m G 
Die doch, 


REUNION TUR 


pace Dampfe Kaffee⸗Maſchinen, 

0 5 ihrem Gebrauch außerordentlich vortheilhaft 
Kaffe ea und Unter⸗Waſſer⸗, Stürz⸗ und Reife: \ 
Größe laſchinen in Meſſing und Blech von beliebiger 
0 emp tn En 5 di bine Ph aller not 
f Arbeit zu den en Preiſen, em t 
ſich beſtens der Riemptner-Meifter N LH 
F. Georgi, Nikolaiſtraße Nr. 1. 

— 4 r zeigen hiermit ergebenſt an, daß unſer bisheri⸗ 
N male Der n in Coblenz aus 
en unter ve au geh eden iſt, und daſſelbe von nun 


Gall und i 

von uns allein fortgeſetzt 9 . pp 

Breslau, den 28. Mai 1834. 5 : 
Gall, Philipp und Schickhauſen. 


! ga Bezug auf vorſtehende Anzeige machen wir den 
’ nſt beruf s und Brennerei⸗Beſitzern erge⸗ 
5 ter Dlannt, daß unſer Herr Philipp hierorts, Hin⸗ 
Damdeom, Scheitniger⸗Straße Nr. 1, einen! 
all pforenn-Apparat unſeres Syſtems nach unſeren 
5 aufgeſeſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen 
bierdaſtellt, und in Betrieb geſetzt hat, und laden wir % 
Orbeiten ge rannte RE es ein, dieſes % 
N) pparat in Augenſchein zu nehmen, u a 

anden ee genſchein zu nehmen, und ſich 


wachen Dampf⸗Brenn⸗Apparats 
rzeugen. f 
mae über den Apparat unſeres Syſtems mit einer 

50 


EEE 


eu us deſſelben find in unſerem Geſchäfts⸗Local, 5 
u nete t, Breite⸗Straße Nr. 42, in Empfang » 

kate Auen, woſelbſt wir auch Aufträge auf neue Appa- » 

derer er auf Umwandlungen Piſtorlus'ſcher oder an⸗ I 

B. tenn-Geräthe anzunehmen bereit find. 

3 eslau, den 28. Mai 1834. 


Gall und Philipp. 


S 


"4 Neue Kleeſaamen-Offerte. ö 
an Kleſſtopermärkſchen, galigifchen und inlandiſchen ro: 
rothen men, neuen weißen Kleeſaamen, guten, keimfähi⸗ 


e, Lein und weißen Kleeſaamen⸗Abgang, ächte franz. Lu⸗ 
900 feu damen, Knörich, Runfelriben Samen, englifch 
8. Saameragras, Honſggras, Thymothlengras, Fiorin⸗ 
Garten nebft allen Gattungen f 
re Gemuͤſe⸗, Feld- und Blumen⸗ 
lamm AIR Saamen, / 
reifen. ebrobter Keimfähigkeit, offerirt zu den bil⸗ 


Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


gſten 


1983 


Aecht und unaͤcht vergoldete Holzleiſten zu 
Bilder- und Spiegel-Rahmen ganz neuer 
Art; 

Aechtes Eau de Cologne, von Johann 


Maria Farina, 
in Cöln a. R., dem Jälichs⸗Platze gegenüber, und von Carl 
Anton Zanoly, Hohe⸗Straße Nr. 92, ſo wie 
Gleiwitzer eiſernes emaillittes Koch- und 


Bratgeſchirr, 
mit dauerhafter Emaille, verkaufen in beſter Qualität zum 
billigſten Preiſe: g 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


a En Si Se 
020900090800500800000009000800% 
8 Durch comptante Einkäufe und eine bedeutende 8 
2 Conſumtion bin ich in Stand geſetzt, das Dutzend 

2 Coniſche Teller (Frankfurter Service) mit 1 bis g 
8 1%, Rthl. und fo alles Uebrige zu Fabrikpreiſen & 
9 verkaufen zu können. Gleichzeitig empfehle ich meine & 
ächten Havanna⸗Cigarren zu den Fabrikprei⸗ & 
© fen, in Kiſtchen von 1000 Stück zu 4 bis 14 Rthl. fo & 
© wie im Einzelnen das Dutzend zu 1½ bis 6 Sgr. & 
zur gütigen Beachtung. Meine Bude iſt am Rakh⸗ * 
© haufe zunächſt den Fiſchertrögen, und meine Nieder⸗ 3 


lage unterm Eiſenkram. ! 
5 : Heinrich Leif. 8 


08:18 16) 181% 10 10 10198 10) 195 1925) 10 163 10105 1618910151000 (OHIOE 


Ausverkaufs-Anzeige. 

Wegen bevorſtehender Wohnungs⸗Veränderung will ich 
zum jetzigen Wollmarkt mein in beſter Qualität befindliches 
Waarenlager, beſtehend in allen Sorten gut gearbeiteten mo⸗ 
dernen Herren⸗Stlefeln, Tanz- und Ueberſchuhen, Damen⸗ 
Schuhen und Ueberſchuhen ꝛc. zu den möglichſt billigen Prei⸗ 
fen aus verkaufen. Einem hochgeehrten auswärtigen und hie⸗ 
ſigen Publikum zeige ich dies hiermit ergebenſt an, und bitte 
hierauf er Gch reflectiren zu wollen. 

er Schuhmachermeiſter J. E. Fauſt zu Breslau, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 78, in den 2 Kegeln. 

Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
gebe ich mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß von 
mir gut gebaute Mozartſche Flügel zu jeder Auswahl, ſo 
wie ein aufrecht ſtehendes, von 7 Octaven verfertigt, und 
zu möglichſt billigen Preiſen zu haben ſind. 


} bmann, 
muſikaliſcher Inſtrumentenmacher, Ring Nr. 8. 
r N ee eee e ee ee eee ee eee 
2 In der Ohlauer⸗Straße Nr. 2, nahe am Ringe, 
€ eine Treppe hoch, iſt eine ſchön meublirte Stube zum 
Wollmarkt, zu vermiethen. 
D , . wren 
ackleinwand, in ganzen Schocken, ſteht zum Ver⸗ 


Y 
kauf im Gewölbe, Carls⸗Straße Nr. 2 


SRH 
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‚Bel Gelegenheit des jetzigen Wollmarkts verfehle ich 
nicht, die ergebenſte Anzeige zu machen, wie meine 5 
verehrten hieſigen und auswärtigen Abnehmer, welche 7 
ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, neuerdings bedeu⸗ 5 
tende Preisermäßigungen erhalten, indem ich z. B. bei > 
einer Abnahme von 


2 


10 Pfd. reinſchmeckenden Domingo Kaffee ſolche mit 4 


85 Sgr., e 
Raffinade in Brodten mit 6 Sgr., 
dito prima-Sorte mit 6¼ Sgr. pro Pfund; 

m 10 die andern Material⸗Waaren im Verhältniſſe > 
erlaſſe. x nd 

Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die Preife 3 
der meiſten dieſer Gegenſtände herunter gegangen und 
deshalb zum Einkaufe ſehr einladend ſind. o kann! 
ich feinſtes Provencer⸗Oel in Pfund⸗Flaſchen ſehr billig 
geben; eben fo eine große Auswahl feinen Varinas 
Rollen⸗Kanaſter, und viele andere Sorten ſehr guter? 


| Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke, worunter beſonders 
i 


S Y 


mein als ausgezeichnet bekannter Holländer ſich des all⸗ 
gemeinen Belfalls erfreut, und den ich meinen verehr⸗ 
ten Kunden, um fie mit friiher Prife zu verſorgen, 
mir ſtets per Pot kommen laſſe. Meine zur Toilette, 
wie zu aller Wäſche vorzüglich geeignete Veilchen⸗Seiſe 3 

at ſich bereits hinlänglich bewährt. Mit feinſtem 

um, Reis, holländiſchen Käſe, Chocolade und allen 
ſtets geführten Material⸗Artikeln in ausgeſuchter Qua⸗ 
lität bin ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt 
verſprechen, die volle Zufriedenheit meiner verehrten 
Kunden zu erhalten. 

Breslau, 1834. 


ren 


- Adolph Bodſtein, 
Nicolai⸗Straße Nr. 13, in der gelben 
Marie. 


SU e LITER EEE RETTET RE 
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Verlorene Brieftaſche. 

Heute ii u 5 und 6 Uhr wurde im Marſchel⸗ 
ſchen Hauſe am 1 19 oder im Herausgehen aus dem⸗ 

ſelben eine braune Maroquin⸗Brieftaſche mit Stahlſchloſſe, 

verloren, enthaltend 2 Wechſel de 1200 et 800 Rtlr. Prima 

et Secunda acceptirt von den Herren C. Friedeberg und 

Comp. hierſelbſt, pr. den 7. Juni zahlbar, und ein Caſſen⸗ 

ſchein von 5 Rtlr., fo wie noch mehre diverſe Adreſſen. 

Der Finder wird erſucht, dieſe Brieftaſche in das Wechſel⸗ 
Comptoir der Herren C. Friedeberg und Comp., Blü⸗ 
cherplatz Nr. 6, gegen eine angemeſſene Belohnung abzuge⸗ 
ben. Die Herren Bezogenen obiger Wechſel ſind bereits ver⸗ 
ſtändigt, ſelbige nur dem vehtmähigen Inhaber auszuzahlen. 

Breslau, den 27. Mai 1834. : 


n n n 

56 Ceutner hochfeine Wolle 8 

find aus der erſten Hand zu verkaufen: Ring- 5 

5 Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, eine Stiege . 
och. 


S RE EEE e νẽ,Noh 


empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


ed 1 1 Dt Ihre Kinder Bi ee 5 mae 
ür ein billiges Honorar in Pe 

fahren das Nähere Eliſabet⸗Straße Nr. 12, im Gewelbe 

Tuchkaufmann Herrn Kubitzky. a 


Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung in Breslau / 
| Stockgaſſe Nr. 1, i 
hat ſo eben direkt von den Quellen empfangen 
von 1834er Mai⸗Fuͤllung: r 
Selter⸗, Geilnauer-, Fachinger⸗ und Pyrmon , 
Brunn, Marienbader Kreuz- und Ferdind op 
Brunn, Eger kalten Sprudel-, Salzquelle⸗ di 
Kaiſer Franzend: Brunn, Püllnaer= und Saidſ⸗ ger 
zer⸗Bitterwaſſer, Biliner Sauer-Brunn, Alge 
Ragozi- und Schlangenbader-Brunn, Ober⸗ 11 
brunn und Muͤhlbrunn, Cudower⸗, ame, 
Langenaner=, Flinsberger⸗ und Keinerzerd 
laue und kalte Quelle; 1 
ferner: Bit⸗ 
Aechtes Carlsbader Eger- und Saidſchuͤtzer !“ 
ter⸗Salz. 3 Bun 
Die Brunnen⸗Atteſte über dieſe ſo eben empfangenen ichſch 
nen⸗Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Du paar 
ſtets bereit; die Füllungen find an den Quellen an den ag, 
ften Mai⸗Tagen bei heiterem, warmem Wet er beſorg und 
den, und kann ich ſolche daher als ganz vorzüglich friſch am 
5 Mai⸗Schöpfung beſtens zu geneigter Abnahme 1 
y . 
Carl Fr. Keitſch ! 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 
Sdagsgesdgessesesesesees 


Pariſer, Wiener und Dresdener Schnürmetgeh⸗ 
2 find vorräthig zu haben, fo wle auch eine neue Art, 115 
© chen, wodurch der Körper ſich nur grade halten ka bei 
dle ſich ganz beſonders für Kinder empfehlen, zur 
Bamberger, auf der Schmiedebrüde in Nr. 16 

2 Stadt Warſchau. 5 


80008000058680860009000007 


* Mein » Offerte. ir, 

* * * , 

Medoc St. Eftephe, die Bordeauxer Flaſche 10 Sg. 
Medoc St. Julien, * . 2 15 


Alter Haut:Sauterne, » „„ 
Graves, 3 * . 1 67 
Alten Mallaga, die Champagner Flaſche 16 
Milder Franz⸗Wein, die Champagner Fl. 19 St 
Nierenfieiner, die Rheinwein⸗Flaſche 17 &gr. 
Biſchoff von feinem Rothwein, die Bord. Fl. 16 


Nr. 30. 
. A. Breiter, Oderſtraße el 
Schnelle und billige Retour-Reifegelegenheit u. rothen 
deu Ilſten d. M. Zu erfragen: Reuſche⸗ Straße 
Hauſe in der Gaſtſtube. 2 


Kinn adden ich neuerdings in den größten Häuſern Breslau's 
kunden, Rakten und Mäuſe völlig vertilgt, wor⸗ 


be - 
be die dankbarſten Zeugniſſe 1 5 ſo empfehle ich mich 


neinem 


Kelter kurzen Aufenthalt den hiefigen 


Haus⸗ und Guts⸗ 
de Beſtellung wird billig und pünktlich von mir 


0 
kal Herberge Nr. 9, Shlauer⸗Straße, übernommen und 


Karl Zorner, 


en Kammerjäger aus Ratibor. 


AR m aer 

Ei Bekanntmachung. 

pfehl nem hohen Adel und hochgeehrten Pubikum em: 2 
a ich mein wohlaſſortirtes Lager der modernſten 

Toura beten für Damen und Herren, als; ganze 

gewebt; Platten von der feinften Parifer Arbeit mit 9 
J due. tem und tambourirten Scheitel und mit Metalli⸗ 5 
oben; desgleichen alle Arten der modern den 2 
men. “, Häarflechten, ganze Coiffirungen auf Kim: & 

4 gewebte Scheitel u. ſ. w. Zu Touren erbitte das » 
dell y vom Umfange des Kopfes, zu Platten ein Mo⸗ 

5 on Papier und die Haarprobe. Jede Beſtellung 3 
riſiren und Haarfchneiden wird auf das promptefte 
eſchn ‚ und in meinem Lokal das Haar auf das befte 

Mitten und arrangirt, wozu ich die geſchickteſten und 
meine Kunſt geübteſten Gehülfen auswähle, welche bei 
eben 5 etwanigen Abweſenheit die werthen Kunden 
Auch o prompt und gut bedienen, als wäre ich da. — 

a empfehle ich die bewährte Conſervationspomade 
be N das Ausfallen der Haare, und zur Verhinderung 
Up: nwuchſes grauer Haare; die beliebte Borſtorfer 
ſchmeidomade, die dem Haare ſchönen Glanz und Ge⸗ 
re eldigfeit giebt; ganz fein präparirte Pomade noi- 

rauen gen unſchädliches Mittel, dem rothen und 
800 en Haare ſchöne Farbe zu geben; ächtes Eau de 
iſt ur ne, und feine Parfümerieen. Meine Wohnung 
nverändert auf der Albrechts⸗Straße in Breslau. 
5 Dominik, Friſeur. 
g EEE RI RE A A pe ia 


a Tee ER eee ede 


Ei Anzeige. 
neus nee befondere Auswahl Stidereien, wle auch die 8 
Weißen Muſter aller Arten Spitzen, ſchwarze und 
Tas“ Blonden, fo wie Blonden und Spitzengrund und 2 
Den Breiten, empfiehlt zu den möglichſt billi⸗ 
: Charlotte Starck, » 
Oder» Straße Nr. 1, 2te Etage. 3 


5 D S rr 
Wein⸗ Offerte. 


n a 
gen Preiſen 


N 
ener engefommener achter Champagner von vorzüglich 


nzöſiſchealität, wie zugleich mein Lager von abgelegenen 
den chen Rhein: und Ungar⸗Weinen, empfehle zur güe 
achtung und Ab 
5 nahme: 
„den 27. Mai 1834. 


Joſ. Steidler, 
2 Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 7. 


D 
Verfonn ten Juni geht ein Wa wo zwei 
Straße noch mitfahren Aenne. a Gen Keuſche 


M rothen Haufe in der Gaſtſtube. 


1985 


Taback-Offerte. 


Wenn auch früher ſchon der ſogenannte Haus Ganafter 
mit vielem Beifall aufgenommen wurde, ſo bin ich dennoch 
durch ſehr günſtige Einkäufe von alten amerikaniſchen Taback⸗ 
blättern neuerdings in Stand geſetzt worden, dieſe Sorte, 
welche ich unter der Etiquette 


2 
Guſtav Krug's Rauchtaback 
(mit der Abbildung des innehabenden Fabrik-⸗Lokales) 
das Pfund für 8 Sgr. 
verkaufe, in noch beſſerer Güte als bisher zu liefern, und 
empfehle ſie demnach als etwas ganz Beſonderes zu güti⸗ 
ger Beachtung. 


Die Taback⸗Fabrik von Guſtav Krug 
in Breslau, Schmiedebrüde Nr. 59. 


een 


Neues Etabliſſement. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich am heutigen Tage auf hieſigem Platze, Naſchmarkt 3 
Nr. 49, im Haufe des Kaufmanns Herrn S. Prager! 
junior ein b 

Meubles- und Spiegel⸗Magazin 
unter der Firma 

Bauer und Comp. 
eröffnet habe. Die gewöhnlichen Anpreiſungen der Waa⸗ 
ren und ihres billigen Preiſes glaube ich durch die Ver⸗ 
ſicherung deſſen, was man im ſtrengſten Sinn des; 
Wortes reelle Bedienung nennt, zu erſetzen, und; 
ſehe ich der Prüfung dieſer meiner beſtimmten Zuſiche⸗ 
rung von Seiten des geehrten Publikums, mit Ver⸗ 
gnügen entgegen. - 

reslau, den 27. Mai 1834. 


Bauer junior. 
Seeder 


. e 
Feine engliſche Schaafſcheeren, Raſir-, Feder: und 
8 Taſchenmeſſer, Balance-, Zafel:, ee und Def: = 
© fert:Meffer, Scheeren, Lichtſcheeren, Doppel⸗Jagd⸗ & 
© gewehre, Iagdgerärhfchaften, neuſilberne Trenſen,; 
Kandaren, Sporen, Steigbiirel und alle in diefes 
K Fach einſchlagende Artikel empfehlen zu billigſten Fa⸗ 
brikpreiſen. a 
Breslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz und Comp aus Solingen, 
Inhaber eigener Fabriken. 


Sddgesgesdgssgdsdessdsengss 
5 „ Rothen und weißen „ 

m Klee Saamen 2 
von erprobter Keimfähigkeit verkauft billig 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

Schmiedebrücke Nr. 12. 


* 


PP 
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EEE 


ER 


Sügassesessesss 


© 
2 
2 
2 
0 
2 
© 


Seidene Herren- Hüte; 
neueſter Form; > 
lackirte Domeftiquen= Hüte, 
en zliſch plattirte Steigbügel und Kandaren, 


fo wie Sporen von Neuſilber, Stahl, und plattirte, 
verkaufen wohlfeil: 


Guͤnther und Muͤller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 


Anzeige fuͤr Spiritus-Producenten. 
Unterzeichneter hält ſich während des Wollmarkts hier auf, 
um Spiritus⸗Einkäufe, unter verſchiedenen Transport⸗Bedin⸗ 
ungen zu machen, logirt Carls⸗Platz und goldene Rade⸗Ecke 
r. 17, in der Liqueur⸗Handlung bei J. Wiener. 
S. Neufeld aus Santomysl. 


Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaken, 


von W. Ermeler u. Comp. in Berlin. 
Ich erlaube mir hiermit mein Lager vorſtehender Fa⸗ 
brik als ſortirt in allen beliebten Etiquets und Gattungen zu 
empfehlen und bemerke, daß ich auch durch erneuerte Sen⸗ 


dungen von Märkſchen Kraus⸗Tabaken in ſchöner 


Waare, zu ſehr billigen Preiſen, Cigarren, Rollen⸗ 
Varinas und Portorico, fo wie Robillard und Hol: 
länder Schnupf⸗Tabak, meine geehrten Kunden beſtens 
bedienen kann, indem ich um gütigen Beſuch bitte. 
Ferdinand Scholtz. 
Büttnerſtraße Nr. 6. 


89020890809852980000008200000G 
Wir beehren uns, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 

wir mit heutigem Tage nächſt unferem bisher geführten & 

Galanterie⸗Waaren-Geſchaͤft 2 

ein Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 8 

eröffnet, und daſſelbe mit den neueſten, geſchmackvoll⸗ & 

ſten und auf das dauerhafteſte in allen Holz⸗Arten ge: & 

fertigten Meubles verſehen haben. © 

Mit der Verſicherung, alle uns zukommenden Auf: 8 

2 

© 

© 

8 

© 

& 


2IOIRSGCHHTO 


träge zur größten Zufriedenheit aus zuführen, bitten 
wir ergebenſt, das bisherige gütige Vertrauen uns in die⸗ 
© ſem neuen Geſchäft ebenfalls ſchenken zu wollen. 
Breslau, den 26. Mai 1834. i 
L. Meyer u. Comp., 
am Ringe zu den 7 Churfürſten. 
89:8:8:0:80 09600: 6:06 0100009: 0% 


Kleefaamen : Offerte, 
Rothen, weißen und Luzerner Klee 
lat beſter Güte, offerirt im Einzelnen und Parthieen bil: 
gilt: 


ne 


Heinrich Wilhelm Tietze, 
Schweidnitzer⸗Straße im filbernen Krebs. 


20,000 Rtlr. A 47, pCt. 
sind zur ersten Hypotlick auf Landgüter zu vergeben vom 


nfrage- und Adreſs- Büreau 
(altes Ratbhaus, eine Treppe hoch). 


1986 


2 Doniesienie dla gospodarzy «#9 


o nas ion ac h; 


* 2 * 
% za ktörych rostkowanie zargcza sie. 
Koniczynę dlugiemi lodygami, czyli 7% 


i czerwond “ 
la owie® 


Tal. 
zei‘ 


kwitnaca, ezerwona galicyjska, 
ska rychla i biala, jako téz na pastwiska dla 
po$lad od bialej koniczyny szefel pruski po 1%, 
Pimpinelle (biedrzeniec), angielski i francuzki, 
gras i Zolta gerczyce poleca uniZenie na sprze * 
Gospodarzom wiejskim 7 W. 
a zwlaszcza szanownym wiascicielom döbr pe 
Xiestwie Poznafskiem, w cenach targowych na) 
miarkowanszych 
Fryderyk Gustaw Pohl, 


w Wroclawiu, 


przy ulioy Schmiedebrücke Nro. 12. 


Wollmeſſer, gu 
optiſche Gläfer aller Arten, moderne Brillengeſtelle, Bo 
meter, Thermome er, Alkoholometer und ſehr richtig en 
tete Winkelhaken für Buchdrucker, find um billige Pre y 


haben, bei 
Breslau, Karls⸗Straße Nr. 26. iche 
A. Schleſinger, Verfertiger mathematl 


und optiſcher Inſtrumente 
€ 7 2 Ind 
Die in⸗ und ausländiſche Mineral⸗Geſund⸗ f 
Brunnen-Handlung in Breslau 


. des 
Friedrich Guſtav Pohl 
offerirt die ſo eben direct von den Quellen empfang 
Transpoxte 


wahrer 1884er Mai⸗Fuͤllung y 
Billiner⸗Sauerbrunn; Eger-Franzens⸗; Eger Sa 2 
quelle; Eger-Kalter Sprudel:; Fachinger⸗; Flinsbe 
ger⸗; Geilnauer:; Kißinger-; Ragozi⸗; Endowne 
Langenauer⸗; Marienbader⸗; Kreuz: und gerdinat 


Brunn; Mühl⸗ und Ober-Salzbrunn; Reinert, 


enen 


Brunn, kalte und laue Quelle; Selter- und 


„Anaer⸗ 
dunger⸗Sauer⸗Brunn; Saidſchuͤtzer und Püllnae 
Bitterwaſſer und aͤchtes a 
Carlsbader⸗, Eger- und Saidſchuͤtzer 
Bitter ⸗ Salz. le nach 
Vorſtehende diesjährige wahre Mal⸗Schöpfungen, ate per 
den Brunnenatteften vom heiterften und wärmſten irkend 
günſtigt find, empfehle ich als ausgezeichnet heilſam wilt“ 


zur Brunnen⸗Kur. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmledebrücke vom Ringe MT 


3 5 — Le e ee 

ein eleganter Chaiſen- Wagen iſt wegen Man f 

2 3 Büttner » Straße Nr. 31, im golden 
nfaß. 


— 


— 


eee eee 
alanterie-, Porcellan-, Glas- und 
lakirte Waaren- Handlung 
von Gebrüder Bauer, 
1 am Ringe Nr. 2, 
0 pfehlen ihr zum bevorſtehenden Wollmarkt 
> und geſchmackvoll aſſortirtes Waa— 
enlager, worunter ſich beſonders ganz neue 
heit "fände auszeichnen; fo wie auch ihr 
einer Reihe von Jahren bekanntes 
Meubles⸗ und Spiegel: Magazin 
eigner Fabrik, 
welches ſtets mit ganz modernen vollſtaͤndigen 
meublements in allen Holzarten, dauerhaft und 
“Hank gearbeitet, verfehen iſt. 
lle guͤtigſt zu ertheilenden Auftraͤge werden 
r und reell ausgeführt. 
eee eee e 
eee eee 
vr Dapier » Sapeten 
1 aͤußerſt billig verkauft, auch werden zur 
Nicht Alkoven- und Fenſter⸗Gardinen nach den 
ueſten Zeichnungen immer abwechſelnd aufge⸗ 
acht haͤngen, um ſelbige an Auswärtige in 
iſten ve packt auf Beſtellung ſofort verſchicken 
u koͤnnen, bei f 
C. Schill, Tapezierer und Meubelhaͤndler, 
Herrenſtraße Nr. 28. 
RETTET ET 
Tabackſchnupfern | 
den oſtindiſch ſeidenen Tüchern täufchend ähn⸗ 


acht leinene Taſchentuͤcher. 
Kloſe, Strenz und Comp., 
Leinwand⸗Handlung, 


9 
5 E Reuſche Straße Nr. 1. in den drei Mohren. 


könn Erb 
en forderungen und Hypotheken 
fon. leder Zeit bei urs gegen baares Geld umgeſetzt werden, 


1220303 


C. ²˙ 
mu 
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* 
— 


in 


* 


pfehle 
0 gedruckte. 2 


lien ze gegen ſichere Wechſel mehrere Capita⸗ 


diepon wel ſind. 

i ufrage⸗ und Adreß⸗Buregu, 

e Hathyaus 1 Treppe hoch.) 5 

no Unterzeichn Penflons- und Lehr ⸗Anffalt 

amen werden n können noch 2 oder 3 Penſionaire ange⸗ 


® G. B. o g, 
Schuhbrücke Nr. 12. 


1987 


Bas agennansessesssssosssesse 


Die Haupt⸗Niederlage von Neuſilber-Waaren 
der Herren Henniger und Comp. in Beriin, 
in Breslau Riemerzeile Nr. 14, 
empfiehlt nachſtehende Artikel zu feſten Fabrik Preiſen, als: 
Altar⸗, Arm-, Tafel-, Spielleuchter und Blacker, Licht: 
ſcheeren und Unterſätze, Wachsſtockſcheeren und Büchſen, 
Theebretter, Theemaſchinen, Thee, Kaffee: und Sahn⸗ 
kannen. Theeſiebchen mit Feder und mit Stiel, Zuckerdoſen, 
Zuckerzangen und Streuloffel, Altarkelche, mit und ohne 
Patene, Trinkbecher, Tranchirmeſſer und Gabeln in Schwert⸗ 
form und gewöhnlicher, Meſſer und Gabeln, mit und 
ohne Balance, maffive Gabeln, Deſſertmeſſer, maſſiv und 
in Stahl, Butter: und Käſemeſſer, Salzfäßchen, Terrin⸗, 
Gemüſe⸗, Eß⸗, Thee⸗, Sahn: und Kinderlöffel. 
Gewehrgarnituren, Reitzeuggarnituren, Reit: und Fahr⸗ 
Candaren und Trenſen, Steigbügel, Schnallſporen mit 
Knöpfen und Oeſen, Kaſten- oder Federſporen, Anſchraub⸗, 
Ausſchraub⸗ und Tanzſporen, Ordensſchnallen, Offizier⸗ 
ſcherpen, Beinkleidergurt⸗ und Sprungriem Schnallen, 
Juſliz⸗ und Intendanturbeamten⸗, Dollmann,, Oberrock⸗, 
Collet⸗, Mantel- und Bedientenknöpfe mit adlicher Krone. 
Pompadour⸗ und Börſenbügel, Strickſcheiden in Schlüſ⸗ 
ſelform nebſt Hacken, Strickhöschen, Nadelbüchſen, Finger⸗ 
hüte, Schlüſſelhaken. + 
Pfeifenbeſchläge aller Act und Abgüſſe gelöthetete Kette⸗ 
Pfeifenſtopfer und Schnupftabacksdoſen. 


Flügel⸗Inſtrument e, 
zu 6%, und 6 Ockaven, von Mahagoni⸗, Nuß⸗ und Kirſch⸗ 
baum, wie auch einige gebrauchie, ſind zu verkaufen bei 
Breslau, den 28. Mai 1834. 5 
M. Schnabel, Inſtrumentenmacher, 
a Sand⸗Gaſſe Nr. 7. 5 


C. E. Haack e, i 
Schuhbruͤcke⸗ und Kupferſchmiede-Str.⸗Ecke, 
im blauen Adler, 
empfiehlt ſich gegenwärtigen geehrten fremden und hieſigen 
Herrſchaften 5 vollſtändig complettirten Lager von 
Rauch und Schnupf⸗Tabacken in Paqueten und Ioofe aus 
den beſten Berliner und Magdeburger Fabriken — welches 
jüngſt mit einigen Sendungen Bremer Cigarren von 4 bis 25 
Rtlr. das Tauſend Stück — bereichert wurde. Bei Parthieen 
— ich einen ſehr annehmlichen Rabatt und mache unter den 
chnupf⸗Tabacken noch ganz beſonders auf den Holländer 
à 5 18 Sgr. prima qualité ergebenft aufmerkſam, wovon ich 
bei Parthieen ebenfalls ſehr gern Rabatt bewillige. 


„„ 
Sämmtliche „Specerei⸗Waaren“ in bekannter Vor⸗ 
züglichkeit Ih möglichſt billigfien Preiſen. 
Peder geneigte, ſelbſt kleinſte Verſuch wird für meine ſo⸗ 
lide und reelle Bedienungsweiſe bürgen. 
Breslau, im Mai 1834. 


Concert⸗Anzeig e. 
Wenn es die Witterung erlaubt, iſt heute im Prinz von 
Preußen am Lehmdamm Condert. i 
Schneider. 


RETTEN TE REITTITRTTIIER | 
x Aecht fließenden Caviar, gut conſervirt, 7 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: N 
4 C. G. Felsmann, 
N 7 Ohlauer-Straße, Koͤnigs⸗Ecke. 
CCC AETERERTEEIET ATI 
DIE TEE TEE 


. 
Beabſichtigend den 
Ausverkauf 
unſerer Berliner Tiſchlampen und lakirten Waaren, 
als: Theebretter in allen Größen und Farben, Theemaſchi⸗ 
nen, Brodtkörbe, Zuckerdoſen, Spucknäpfe, Leuchter, 
Wachsſtockbüchſen, Fidibusbecher und dergl., 
offeriren dieſe erſt in letzter Zeit committirten Gegenſtände 
zu und unter den wirklichen Einkaufpreiſen: 


Guͤnther und Muͤller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 


Oronoco-Canaſter, 
in ganzen, halben und viertel Pfund⸗Paketen, 
das Pfund 5 Sgr., 
eine, beim Rauchen ſehr anhaltende und dabei doch nicht 
ſchwere Sorte Rauchtaback kann ich denjenigen, die viel im 
Freien rauchen, nicht genug empfehlen. 
Bei Abnahme großer Parthieen bedeutend billiger. 


Guſtav Krug, 
Schmiedebrücke Nro. 59. 


Unterfommen = Gefud. 

Ein unverheiratheter, militaͤrfreier Deconom, 
mit den beſten Zeugniſſen verfehen, ſucht zu Johanni 
ein Unterkommen als praktiſcher Beamter oder Rech— 
nungsfuͤhrer. Den hierauf Reflectirenden kann er fich 
wahrend des Wollmarktes perſoͤnlich vorſtellen. 

Seine Wohnung iſt Schmiedebruͤcke Nr. 59, eine 
Stiege hoch. 


. Unterfommen = Gefud. 

Ein junger gebildeter Menſch wünſcht auf einem bedeuten⸗ 
den Gute, gegen eine Penſion, die Oekonomie zu erlernen. 
Nähere Auskunft giebt gütigſt Herr Kaufmann J. C. Reß⸗ 
ler, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 15. 


Eine große eiſerne Geldkaſſe 
b mit 14 Riegeln, 
vorzüglich ſchön und künſtlich gearbeitet, für 35 Rthlr., 
zu haben bei Rawitz, . 
. Antonien⸗Straße Nr. 36, 1 Stiege im Hofe. 
Damen - Putz, 
in den allerneueſten geſchmackvollſten Formen, wird prompt 


und billigſt gefertigt in der Putz⸗Handlung von 
un» H. Kernen Ohlauer⸗Straße Nr. 14. 


1988 


Guts⸗ Verkauf. on von 
Wegen Erbed-Regulirung ift ein Rittergut, 5 Mel bas 
Breslau, in einer äußert angenehmen Gegend für den Acker. 
von 32,000 Rtlr. zu verkaufen. Daſſelbe enthält: er 1 
land vorzüglicher Güte 600 Morgen, Wieſen circa 
und lebendiges Holz 100 M., Schaafe 600 Stück, 
und das nöthige Zugvieh. Es hat 1000 Ntlr. baare ni 
zinfen. Sämmtliche Gebäude find vor 4 Jahren 7 te 
erbaut worden. Nähere Auskunft extheilt F. Mahl, 


büßer⸗Straße Nr. 31. >= 
Auktion. vor 
Freitag den 30ſten, Nachmitt. 3 Uhr, werden . 
dem Oderthore im Gaſthofe zum Ruſſ. Kaifer 2 
maͤſtete Ochſen verſteigert. 


* Cigarren ara 
erhielt aus Bremen in e e und verkauft in Kt 
chen à 100 Stück zu billigsten Preisen: 

die Papier-Handlung 
F. B. BNA d e; über. 
ubs 


f dem Schweidnitzer Keller gegen 
2 2 7 
Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lal 
decks, betreffend. 

Beſtellungen auf ſehr ſchöne, trockne, mit allen Bequ Lan! 
keiten ſehr reichlich ausgeſtattete, dicht an den Heilque aim 
decks fich befindende Logies von 1, 2, 3, 4 und mehreren per 
mern, wobei auch Stallung und Wagenplatz zu haben, 
den angenommen und ſehr wohlfeil ausgeführt bei 

Hübner und Sohn, eine Stiege bo 
Ring: (u. Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, frü 


das Adolphſche Haus“ genannt. — 


Johanniter-Kreuze 


Ring» (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, 
am Ringe an der goldnen Krone Nr. 29 
zu billigen Preiſen. 
Eine Parthie ſchöne breite Tuchkappen Leinen, olche 
H. Kleinmann un 
en bil. E 
befter Qualität, wird 1 im Ganzen als im Gi S 


ſind in ſchönſter Qualität bei uns zu haben. 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
F. A. Rothe in Breslau, 
empfiehlt «„fpeil 
fein Lager von allen Arten Buͤrſten 
Für dle Herren Tuch⸗ Fabrikanten. 
nem ſehr niedrigen Preiſe hat in Commiſſion und offer gung 
” die neue eröffnete Tuch 8 lund ale Comp 
Blücherplatz Nr. .. 
Futter⸗Hafer, 
ligſt verkauft: Schweidnitzer⸗Straße Nro. 28, 
Do, rechts. 


1989 


— 


Zweite Beilage zu . 122 der Breslauer Zeitung. 
Donner ſtag den 29. Mai 1834. 


Eu dnard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 
welch 


Na a 
bier Natur aufgenommen und lithographirt 1ſtes 
tes Blatt. Sub ſeriptionspreis eines jeden 
4 Rtlr. Ladenpreis J Rtlr. 0 
Dieſe S EHER j 
uch die awmlung wird fortgeſetzt und es erſa einen baldigſt 
hei a Abbilzungen derjenigen Pferde, welche auf dem dies⸗ 
85 Rennen ſiegen werden. 
Da iſt erſchienen: 
Das Weitrennen zu Breslau 
ein Gen, am 381. Mai 1833. 
ten d enrebildchen zur Erinnerung für die Intereſſen⸗ 
er ſchleſiſchen Wettrennen, von E. Schäffer 
lithographirt. Preis , Rtlr. 
Bidon dem diesjährigen Wettrennen er cheint ein ahn⸗ 
dung u. ochen, welches eine Anſicht des Platzes mit der ri. 
ell! W. in dem Hauptmomente des Rennens aufgefaßt, 
Laden weder ſoll daſſelbe ſchon nächſten Sonnabend aus⸗ 
N n. 


a Anzeige. y 
Adteßbuch, vollſtändiges, der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Breslau. 

N Preis 25 Sgr. broch. 
en Treslau und feine Merkwürdigkeiten. 
ern e e Dat, e DER 
ab. in n m Verla 5 


> e, und empfehlen wir ſie den 
emden zu geneigter 


eachtung. 


Johann Friedrich Korn d. Alt. Buchhandlung, 


Ring Nr. 24. 


Von dem ek an nt ma 


Aan deſenge 


50000 uld⸗ und Hypo“ heken⸗Inſtrument über urſprüng⸗ 
Rule, Se zu 4% vEt, jetzt noch auf Höhe von 


Ruh, fuf der Ohlauer⸗ 
ca kauer⸗Straße sub Nr. 940 belegenen Haufe, 
3 — 5 r. 5, unterm 28. Dezember 1797 . 1 
aller Johann Kane vom 7. Dfiober 1812 an den Bicker 
amer, S:ffionn Jacob Hach gediehen find,- als Eigen 
Arien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, einen 


Bekanntmachung. 

Der aus Königshain gebürtige Mühlburſche Johann Chrl⸗ 
ſtoph Flex ging 1803 auf Wanderſchaft und ſchrieb darauf 
aus Friedeberg bei Goldberg. Der A Friedrich Aus 
guſt Mieth, gleichfalls aus Königshain gebürtig, reiſte 1816 
aus Reichenbach bei Görlitz mit dem Vorgeben ab, daß er in 
Gollizien verheirathet und bei einem Fürſten (der ſich auf feine 
Güter nach Gallizien ee enge rt ſey und dorthin reiſen 
wolle. Alle ſpätern Nachrichten über das Leben und den Auſ⸗ 
enthaltsort des Joh. Chriftoph Flex u. Friedr. Aug. Mieth 
und ſeiner Ehefrau fehlen. Dieſen drei Verſchollenen und ih⸗ 
ren etwanigen unbek unten Erben und Erbnehmern wird hier 
mit aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten fchriftlich oder perſön⸗ 
lich bei uns oder in unferer Regiſtratur, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 1. December 1834 Vermittags 10 Uhr in der 
Gerichtsſtube zu Königshain, Go litzer Kreiſeß, angeſetzten 
Termine zu melden; en diejenigen Verſchollenen, 
welche ſich nicht melden, für todt erklärt werden ſollen; ihr 
Vermögen aber den alsdann bekannten, ſich legitimirenden 
Erben zugeſprochen und zur freien Verfügung verabſolgt 
werden muß. 

Arnsdorf, den 23. Novbr. 1833. 

Das Gerichtsamt zu a 
v. üller. 


Schifffahrts⸗ Anzeige 5 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Handels ſtande 
wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß der bisherige Frachtlohn 
per Extra⸗Jacht ab Schleſien nach Hamburg von 22 auf 18 
aGr. per C'nr. für Leinen, Kleefaat und alle ſchwer wiegenden 
Güter herabgeſetzt worden, auf Wolle und leichtes Gut jedoch 

unverändert 1 Ntblr. pr. Ctnr. geblieben iſt. Age fonft 
Modalitäten hinfichtlich der Verladung und günftiiten An⸗ 
meldung der Güter, bis Abends 5 Uhr an den A gangs⸗Tagen 
Mittwoch und Sonnabend, bleiben dieſelben, und wird dabei 


nur bemerkt. daß die bisherige, nur für die u d aſtig ſten Um⸗ 


ſtände un) kürze en Tage, ein für allemal feſtgeſtellte Liefer 
zeit, bei nur einigermaßen gänftäger Fahrt, ſich um ein beden⸗ 


2 — 1990 — 


tendes verkürzt, und jedenfalls derhleſige Schiffer⸗Verband, 
feiner eigenthümlichen Einrichtung gemäß, es in dieſer Hin⸗ 
ſicht, jedem andern einzeln fahrenden Schiffer, zuvorzuthun 
im Stande iſt. ; 
Breslau, den 29. Mai 1834. a 
Die Breslauer Strom⸗Kſſekuranz⸗Compagnie. 


Eine Perſon, die alle Kenntniſſe von der kandwirthſchaft 
hat, polniſch und deutſch ſpricht, wünſcht auf dem Lande bel 


einer Heirſchaft oder bei einem Pfarrherrn als Wirthſchafterin, 


jetzt auf Johaunf oder auch zu Michgeli ar zukommen. Das 
Nähere iſt zu erfragen auf der Nicolai⸗Straße Nr. 21, im 
Spezerei⸗Gewölbe. 


Folgende Neuheiten, 
als: feine gedruckte Muſſeline, 
Foulards und Perse Cambrics, 
elegante weiße 1 dene, 
bedruckte und glatte Merinos und Thibets, 
eine ſchöne Auswahl kleiner Tücher, 
fo wie ein gut aſſortirtes Lager 
neuer Umſchlagetuͤcher, 
und alle Arten 
vn Seidenwaaren, 
ferner für Herren: Weſten, Beinklelderzeuge, Binden, Hals⸗ 
und Taſchentücher in vielfacher und geſchmackvollſter Aus⸗ 
wahl, empfiehlt: 
die Mode⸗Waaren⸗Handlung des 


Guſtav Redlich, 
Albrechts⸗Straße Nr. 8, nahe am Ringe. 


Gutes Schmalbier 
iſt täglich zu haben bei E. Nachbar, 
f Neumarkt im weißen Storch. 
eee eee eee eee eee, 


Tyroler Kaͤſe. 


Für den alleinigen Debit in Breslau erhielt 3 


ich in dieſen Tagen eine Parthie Tyroler Käfe, 5 
welchen ich Liebhabern als etwas ſehr Feines am 
Geſchmack empfehle, u. verkaufe ſolchen 15 Sgr. } 


pr. Stüd, 

8 C. G. Feldmann, 

8 i Ohlauerſtraße Nr. 55, Koͤnigsecke. 
dN]? u a a ii ui 
Verpachtungs - Anzeige, 

Bei Breslau ist eine Gutspacht von 1200 Rtlr. und 


eine von 350 Rtlr. nachzuweisen vom Anfıage- und 
Adress- Bureau (altes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 


Schasf-Böcke-Verkauf. Zwölf Stück, noch 


in der Wolle, als Rest der dieses Jahr von Zweibrodt 


zum Verkauf gestellten Partieen. Junkernstraſse Nr, 2. 


Anzeige. mus; 
geſches fehe fehönes Gitte; Beipsige a me 
kleine runde candirte Aurancini; eingemachte Nin % und 
ränzchen, und ächt oſtind. eingemachten Ingwer in Brig nal⸗ 
„ Krauſen das Pfd. zu 25 E r., und in he un. 
Kauen zu 8 Pfd.netto, das Pd zn do rg pee 
fHälige Eitronen, das Oh. 12 Sgr.; desgl. beſte 8 110 au⸗ 
denk Feigen; Datteln; Schaalmandeln; Sur Zen 1 

en⸗Roſinen; Achte Pariſer Moutarde und Düſſe verſchle⸗ 
Maſtrich; Senf in Blaſen; flanzöſiſche Kapern in er⸗ Klei 
denen Sorten; holland. Süß wilch⸗Käſe und Schwazer feinem 
auch zweijährigen holländ. Kife, das Pfd. zu 4 890 ger 
Thee in bedeutender Auswahl nebſt allen Sorten Spee 
Waaren, offeriven zu den möglichſt billigſten Dreien Sohn, 
S. Schweißers fl. Wwe un he 

an der Ecke des Roßmarkts im Wer gi 

und in unferer Commandite an 

der Albrechts⸗ und Kotharinen m 


deem K. O. Poſt⸗Amt gegenüber I 
ann 


1 gen M 
Daß eine gut gehaltene Referende, für den größten 
nach Länge und Weite paſſend, um einen ſehr Aa 
zum Ankauf vorhanden fey, zeigt den Herren Theben 
geneigter Beachtung ergebenſt an: an! / 
Schneidermelſter Hoff m N 
goldne Radegaſſe Nr. 10. 


Billard» Kugeln von Elfenbein, Reget Rune Wi 
gnum sanctum, Kegel und alle andern für Gaf icht 
gel de ſich ei 15 Dec 1 möglie 5 
en Preifen empfiehlt: i 0 er 
ach 8 große Groſchen⸗Gaſſe Ni. — 
St Fließenden Aſtrachaner⸗Caviar 


2. 
in vorzüglich fhöner Qualitat, gef‘ 
offerirt nebſt allen andern Delicateß⸗ wie auch f 


Waaren, billigſt: 2 
Carl Joſ. Bourgarde, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 15, im Sau de 


Hrn. Kahl, im Sten Viertel vom Ringe 


eee eee e 

Von Wollzuͤchen ⸗Leinwande 

a πν ERERERENIE aue g 
à 2½, 4½, 5, 5½ und 6%, Rthlr. iſt beden m 

* in x Leinwand⸗ und Tiſcheng⸗Hend 
von Louis Lohnſtein /, 


a Paradeplatz Nr. 9. 


ubren⸗ Verkauf. u, bo , 
Regulirte Cylinder, Damen: und Herren ⸗ Uh 
Stut Uhren in großer Auswahl, empfiehtt ubrmachel 
Auguſt Steinlein ue. 
Schmiedebrücke Nr. 


a im 1b 
Flügel zum Verkauf, zu billigen Preifen, nein “2 
Stock Nr. 71, Ohlauer⸗Straße. 4 


Tage bewirthſchaftet hat, militairfrei au 
dle Ans 
6 


N Billiger Roßhaare⸗Verkauf. 

er Sonne rohe ruſſiſche Roßhaare, den Stein a3 ¼ Rtlr., 
N er à 3 Rtlr., fo wie auch geſotlene reine Roßhaa e, 

Nr . a 4½ Rilr., find zu haben: Goldne Rade⸗Ba ſe 
17, 2 Stiegen hoch. 3 


Wei 


ahali Er des neuen Zollverbaudes, den Rheinweinen 

bes ar ein angenehmes gesundes Sommer- Getränk, 

B ers zum Kardinal zu empfehlen. — Die Ohm von 

wei Outeillen à 50 Rilr., die einzelne lange gelbe Rhein- 
uflasche à 10 Sgr. Cour. Junkernstralse Nr, 2. 


catebluene e ya us 1 und 
- zu erfragen: Reuſche⸗-Straße im Rothen Hauſe 
in der Rh 8 1% , 


— u — 
NT r Sreifhen geräucherten Lachs 
empfing in dicken und fetten Sifchen: 
Earl Joſ. Bourgarde, 
. Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 
e Zu verkaufen ſind a 
en tn Parquet⸗Fußtafeln mehrerer Galtungen, 


— eiden⸗Straße Nr. 27. 
8 Flügel ⸗ Verkauf. 
„Wegen Mangel an Raum iſt ein faſt ganz neuer und guter 
ka 9 lr ge 
gel zu verkaufen. Das Nähere iſt Dominikaner⸗Platz Nr. 2, 


d Ln ſtrumentenmacher Bernothe zu erfragen. 


ein Keb schöner Pfonhehn vebſt Henne Hepnart ind 3 
ehr ſchöner Pfauhahn ne enne gepaart ſind zu 

| kenden, Echweitnißer-Lhor, Gartens Strape Nr. 15, ne⸗ 
dem Weißſchen Coffe-Haufe. 


8 Rn Korbwagen ſteht zum billigen Verkauf Schuhbrücke 


| guender dem Oderthore, Matthlas⸗Straße Nr. 11, iſt ein in 
RR Berta fande befindlicher zweiſitziger StantSwagen billig zu 


—. ͤ ̃⁵— ̃ —— 
iſt Ueber den Wollmarkt \ 
dien, und es 9 eine febr Kane Stube zu Pune, 

e Gewölbe zu ee olaiſtraße Nr. 13 im Spece⸗ 4 


SC NN ]¹ π]τπ¹ 


Zum Wollmarkt 
2 meubliete Stuben am Ringe Nr. 34, vorne her 
Waste; Das Nähere dicht neben an in der Mode⸗ 
aren⸗Handlung Nr. 33 zu erfragen. 


iſt ene a 
A us, uch 
Schntt 


1991 
Ein tücptiger Wirthſchalts⸗Beamter, welchet roße Güter a a 
0 


cautions⸗ 
} nd gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht | Regulirte Cplinder⸗, Damen: und Herrenstibren 
Straße N. 0. Zu erfragen bel Herrn Peſchke, Ohlauer⸗ F be wie Stb Uhren Ti 175 oder AR 5 2 


— 
* 


n, 


Uhren Verkauf. g 


. ran z man 
85 Albrechtsſtraße Nr. 41. 
E πο πνπ 0 Nd N 


Guter Gebirgs⸗Kalk iſt billig zu virkaufen: Urfuliner- 
gaſſe Nr. 12 in Breslau. 


Zu dieſem bevorfichenden Wollmarkt, iſt bei mir eine Stube 
nebſt Schlafkabinet, für 2 Perſonen, zu vermiethen: Ohlauer⸗ 
Straße 2 goldnen Löwen. 

Sattler Schadow. 


Ueber den Wollmarkt zu vermiethen: Eine Wohnung 
im erſten Stock, Ohlauerſtraße Nr. 41, für 2 Perfonen. 
— — ë—Eœ—PulT.— 3 3 


Zu ver miethen 

und Termino Johanni zu beziehen, ſind auf dem Neumarkt 
Nr. 35 zur ſchwarzen Krähe im zweiten Stock 2 Stuben, 1 
Alkove nebſt Zubehör. Das Nähere beim Eigenthümer. 


Der dritte Stock eines anſtändigen Hıufed, beſtehend aus 
3 lichten, ſich gut heizenden, gemalten Stuben zu 
2 und 1 Fenſter, vorn heraus, heller Küche und derglri⸗ 
chen Küchenkammer, alles innerhalb eines lichten, 
verſchloßenen Vorſaales, nebſt dem nöthlgen Boder⸗ 
raum, iſt Termino Johanni zu beziehen. Das Nähere Fun: 
kernſtraße Nr. 19 im Comptoir, früh von 8 bis 12, und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 5 Uhr. 


Waͤhrend des Wollmarkts 
find zwei meublirte Zimmer, vorn heraus am Ringe 
Nr. 15, zu vermiethen. 5 


Eine große, freundliche Stube iſt über den Wollmarkt zu 
vermiethen, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 28, 3 Stiegen hoch. 


Zum Wollmarkt iſt am Ringe Nr. 21, ein Stube, vorne 
heraus, zu vermiethen. 


Zu vermiethen, 
und Term. Johanni zu beziehen, iſt auf der Nikolaf⸗Straße 
Nr. 42, im erſten Stock, vorn heraus, elne freundliche Woh⸗ 
nung von 2 Stuben nebſt Inbehör. a : 


Zum Woll markt, 
iſt Nükolai⸗Straße Nr. 42. elne freundliche Vorderſtube zu 
vermiethen. 


2 ſehr bequeme Stuben, die eine meublirt, ſind den Woll⸗ 
markt über zu vermiethen: Ritterplatz, goldner Korb Niro. 7, 
4 St., neben dem Trebnitzer Haufe, 


2 In — 


Angekommene Fremde. 2 8 

Den 28ſten May. Rautenkranz. Hr. Oberamtm. Faſſong 

4. Triebuſch. — Gutsbeſ. Witt v. Döring: a. Urbanowitz. — Hr. 
Lieutn. Völckel a. Borislawitz. — Die Inſpektoren: Hr. Beyer a. 
Stubendorſ. Hr. Hübner a. Jakobsdorf. Hr. Lindner a. Görlitz. 
Die Kaufl. Hr. Abrahamezik. Hr. Klauſe. Hr. Manheimer a8 
Motibor. — Blaue Hirſch. Oberamtm. Hr. Opitz a. Kürftenftein. 
r. Rittmeiſter v. Ziegler a. Gr. Lagiewnik. — Hr. Lieutnant 
tahn genannt Bax a. Mlietſch. — Im weißen Adler, Herr 
Lieutn. Seyffert a. Tukau. — Kaufm. Hr. Meyer a. Frankfurth. 
Gr. Kriſtoph. Hr. Juſtiz⸗Komm ſſarius Diebitſch a. Leobſchüͤtz. 
Goldn. Krone. Fr. Gutsbefigerin v. Dresky a. Mertſchütz. — 
Ober Verwalter Hr. Topffer a. Grafenort. — Aporheker Herr 
Goldammer a. Münſterberg. — Im gold, Löwen. Gutsbeſitzer 
Hr. Baron v. Reitzenſtein a. Schweidnitz. — Gold. Gans. Hr 
Amtsrath Heller a. Ehrzelitz. — Hr. Lieutn. Unverricht a. Eisdorf. 
Große Stube. Die Gutsbeſ. Hr. Coͤſter a. Schwardt. Hr. von 
Boja owski a. Konarzewo. Hr. v. Chlapowoki a. Turwica. Hr, 
Meyer a, Golkowitz. — Gold. Zepter. Die Gutsbeſ. Herr von 
Krenski a. Grembanin. r. Friedel a, Dahſag. — Die Gutspaͤch⸗ 
ter Hr. Roſe a. Namslau. Hr. Meyer a. Schmelzdorf. — Rot he 
Ed we. Gutsbeſitzer Hr. v. Prittwig a. Omechau. — Hotel de 
Pelogne. Die Butsbefiger Hr. v. Blacha a. Thule, u. Hr. v. 
Heinrich. — Hr. Graf v. Poninski a. Kreibzu. — Gutspaͤchter Hr. 
v. Sydow a. Landsberg. — Partikulier Hr. Macewicz a. Krakau. 
Hr. Dokt. Med. Gora a. Kempen. — Hr. JuſtixKommiſſionscath 


Herrman a. Glogau. — Hr. Ober⸗Inſp. v. eyne a. Neiſſe. — 
In 2 gold. Löwen. Die Kaufl, Hr. Friedländer u. Hr. Mans 
heimer a. Beuthen. Hr. Galewski a. Brieg. — Hr. Oberamtm. 


Königsberger a. Baranowo. — Gold. Baum. Die Gutsbeſitzer: 
Hr. Ba chwit a. Schmellwitz. Hr. v. Wenzyk a. Mroczen. Herr 
Peisker a. Schimmelwitz. — Hr. Landesaͤlteſter v. Czettritz a. Kolb⸗ 
niz. — In 3 Bergen. Graf Blücher v. Wahlſtatt a. Krieblowitz. 
Die Kaufl. Hr. Heine a. Eilenburg. Hr. Bauendahl a. Lennep. 
Hr. Scholten a. Werden. — Im geld. Schwert. Gutsbeſ. Br, 
Baron v. Lützow a. Drogelwig. — Hr. Geh. Ober⸗Baurath Gün: 
ther a. Berlin. — Die Kaufl. Herrn Degener a. Braunſchweig. — 
Hr. Walley a, Leeds. Hr. Huͤck a. Gerdecke. Hr. Stoltenhof a. 
Stolberg. Hr. Blankarts a. Duͤſſeldorf. Hr. Halterhoff a. ken: 
nep. — Weiße Storch. Hr. Oberamtm. Mann a. Garben dorf. 
Fechtſchule. Die Kaufleute: Hr. Mendel a. Reyſen. Hr. Neu: 
mark a Zduny. Hr. Sachs a. Münſterberg. Hr. Hamburger aus 
Kempen. — Gold. Hirſchel. Die Kauft. Hr. Pinner a. Birn⸗ 
baum. Hr. Laband u. Hr. Wiener a. Sohrau. Hr. Munzer und 
Hr. Ferzberg a. Nikolai. 


Privat⸗ Logis. Am Ringe 7. Gutsbeſ. Hr. v. Olszewski 
a. Eichholz. — Desgl. 49 Kaufm. Hr. dewy a. Liſſa. — Oesgl. 
16. pr. Kaufm. Jowitt a. Leeds. — Desgl. 13. Hr. Kaufmann 
Steer v. Han burg. — Oesgl. 11 Kaufm. Hr. Callenbach u Hr. 
Banquier Saling a. Berlin. — Orsgl. 4. Kaufm. Hr. Hoffmarn 
a. London. — Buͤttnerſtraße 7. Gutsbeſ. Hr. Buddig a. Linda. — 
Guts paͤchter Knopf a. vaugsderf. — Desgl. 4 Kaufm. Hr. S kurſch 
a. Pleß. — Oderſtr. 7. Kauft. Hr. Eyres o. Leeds. Hr. Dodgs⸗ 
hun u. Hr. Behr a. Hamburg. Schmiedebr. 57. Hr. Londſch. 
Direktor v. Tſchammer a. Hochbeltſch. — Desgl. 51. Gutsbeſ von 
Zeinkenberg a. Hennersdorf. — Desgl 9, Hr. Graf v. Strac witz 
a. Peterwitz. — Herruſtr. 15 Hr. Dberumtm, Steiner a. Falken⸗ 
au. — Desgl. 4. Gutsbeſ Meyer a, Andersdorf. — Hinterbteiche 
4. Gutsbeſ Hr. Mai a. Greiſau. — Scheit nigerſtr. 31. Gulsbeſ. 
v. Siegroth a. Nieder⸗Seichwig. — Faſchenſtr. 5. Gutsbeſ. Herr 
Guttmann a. Kraſchen. — Kloſterſtr. 6 Butstef. Hr. v. Strach⸗ 
wit a. Kleutſch. — Desgl. 10. Kaufe. Hr. Harring a. Berlin. — 
Ohlauerſtr 48. r Fandrath Baron v. Köller a. Glatz. — Desgl. 
26. Hr. Imts⸗Advokat Klupſch a. Troppau. — Hr. Rentmeiſter 
Schmid all) a Grabowko. — Desgl. 76. Gutsbeſ. Hr. Volkmer a. 
Nede a Hannsdorf — Desgl. 83. Kaufm. Er. Horsfall a. Englend. 
Abr echtsſtr. 41. Fe. Paſter Nugebauer a. Peterwig. — 2 tehſſer⸗ 
fir. 60. Gutsbeſ. Hr. v. Schweinig a, Alt⸗Raudten. — Desgl. 60, 
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— Oesgl. 47. Gutsbeſ, Dr 3 
Hr. end eee 2 

o, Hamburg. 
195 Peters 66 
Reuß ſcheſtr. 65. Gutsbeſ. Hr. o Schweinichen a. Lobnis. 2 
8. Hr. Ob romim. Lips a. Nieder⸗Bielau. — Desg!. 54. 34 auf 
Hr. Abbott u. Hr. Rhodes a. England. — Junkernſte, Achter 
mann Hr. Milmes a. England. — Heiligegeiſtſtr. ‚editefiet v. 
Hr. Fiebig a. Gersdorf. — Schmledebr. 27. Hr. kund e plan aus 
Aulock o. Ober⸗Seichwitz. — Desgl. 51. Gutsbeſ. Hr. Falsch m 
Rokitnig. — Ritterpiag 1, Kammerherr Graf v, Subaffzotſch . 
Maywaldzu. — Desg 7 Die Gatebeſ. Hr. v. Siegroth 10 eib. 
Seichwig. Hr. v. Siegroch a. Neder⸗Seichwitz. Eli 8 
8. Die Hrn. Ritt meiſter v. Uechtritz a. Gr. Graͤditz u: a. nig 
Am Matbbaufſe 26 Hr. Oderforſtaeiſter v Beyen a. Lie 
Wallſty. 20 Gutsbeſ. Hr. Hoffmann a. Seiffersdorff. — ober 
Stiaße 65. H Major v. Förster a. Ober⸗Mettlau. — N Kom 
14. Fibrikant Hr. Weinmann a. Leeds. — Des gi. 12. br. N 
miffionair Hauff a. Berlin. 
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Wechsel-, Geld- und Eilecten-Course in Dres 


vom 28. Mai 1884. — 


Preuss. Turn 
Wechsel- Course. Briefe. | & 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 141 ee 
Hamburg in Banco . | Vista 151° 
DO ae 4 W. pn . 
Ditto 2 Mon. 150% 7 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. 6 —24 56 = 
Paris für 800 Fr. .-} 2 Mon. 2 La 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | AVista | 403 27 
Dient M. Zahl. — = 
Augsburg [2 Mon. 103 * 
Wien in 20 Xr. 3 A Vista 2 7 A 
Dio rr ve 109° 
r aste e ARE: 99% 74 i 
DTC A 32 987 
Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten 97 7 
Kaiserl: :Duokten. 5:7 n 96 2 
Friedrichsdoooͤr [J 113%: 2 
Louisd akk 8 113512 2 
Poln. Gomes 100% 7 
Wiener Eiul.- Scheine [ 424 2 
Effeeten- Course. 
Staats- Schuld- Scheine 99 2 
Preus. Engl. Auleige — 3 
Ditto Obligation von 1830 — 66 N 
Seehandl. Pram. Scheine à 50 R. * 104 
Breslauer Stadt- Obligationen — yo 
Ditto Gerechtigkeit ditto 83 N; 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 02dhel Br 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rilr. 106% 106 ½ 
Ditto ditto — 500 — 5 P2 
Ditto dito — 100 — — — 
Dur u... Wielay 5 / 


